N 17070. 
Die Furcht vor den Urmwählern 


greift in den Kreiſen der reactionären Parteien 
immer weiter um ſich. Schlimmer noch als die 
Unterlaſſungsſünden, welche die herrſchende 
Mehrheit des preußiſchen Abgeordnetenhauſes in 
der letzten Legislaturperiode begangen hat und 
die fie jetzt dürch die ſchönſten Derſprechungen, 
3. B. bezüglich der Reform der ländlichen Ge- 
meindeverfaſſungen, gut zu machen ſucht, drückt 
das Bewußtſein der Verſündigungen an dem 
Intereſſe des eigentlichen Mittelſtandes und des 
Bruches gegebener Verſprechungen. In der Aera 
der Socialpolitik wurde eine Reform der Steuern 
verſprochen, welche die unteren und Mittelſtände 
von den läſtigſten Steuern befreien ſolle. Und 
was ift geſchehen: etwa 20 Millionen an Klaſſen- 
und Einkommenſteuern ſind erlaſſen worden; da⸗ 
gegen ſind gerade den unter dem Steuerjoch am 
ſchwerſten leidenden, weniger wohlhabenden 
Klaſſen mehrere hundert Millionen in Form von 
Brod-, Holz-, Eiſen-, Branntweinſteuer etc. auf- 
erlegt worden, während die Schutzzölle den Groß- 
grundbeſitzern und Großinduſtriellen zu Gute ge- 
kommen ſind. 

Das hochconſervative „Deutſche Tageblatt“ er- 
kennt an, daß alle Steuer- und Socialreformen 
eitel Stückwerk ſein und bleiben werden, wenn 
ſie nicht auch zu verhindern vermöchten, daß die 
für die Wehr- und Steuerfähigkeit wichtigſten 
Erwerbs- und Berufsſtände auf der bis jetzt noch 
viel zu wenig gewürdigten Stufenleiter der wirth⸗ 
ſchaftlichen Exiſtenzbedingungen immer tiefer herab- 
zuſteigen gezwungen würden. die Geſetzgebung 


habe ſehr viel zu thun unterlaſſen, was die wirk- 


lich reichen Leute des Staats in ein auch nur an- 
nährend richtiges Verhältniß ihrer Leiſtungen 
und Pflichten für den Staat zu den Rechten, die 
ſie genießen, bringt. Das conſervative Blatt räumt 
ein, daß in den letzten Jahren thatſächlich eine 
Berſchiebung der Beſitzverhältniſſe ſtatt⸗ 
gefunden habe, „die ſich auch dem blödeſten 
Auge nicht verbirgt“. Ebenſo wie auf der 
einen Seite die Zahl der wirklich armen 
Leute erheblich zugenommen habe, jel die 


Ziffer der reichen Leute, bezw. des Beſitzes, 
über den dieſe verfügen, und zwar auf Koſten 


der Mittelſtände, gewaltig geſtiegen. 
Nachdem das conſervative Blatt in dieſer ver- 


nichtenden Weiſe die bedauerliche Wirkung der 
N ſeit 10 Jahren bejubelten neuen Wirthſchafts⸗ 


und Socialpolitik kurz, aber für jedermann ver⸗ 
ſtändlich geſchildert hat, erhebt es gegen die frei- 
ſinnige Partei die Anklage, daß fie mit Rückficht 
auf die Wahlen eine ſteuerliche Belaſtung der 


„Plutokratie“, d. h. der reichen Leute, vernach⸗ 


läſſigt habe. Jahrelang hat man über die Be- 


deutungsloſigkeit der freiſinnigen Minorität des 


Abgeordnetenhauſes geſpottet; jetzt, wo der Tag 
der Abrechnung vor den Wählern herannaht, 


möchte die conſervative Preſſe für die Sünden 


ihrer eigenen Partei die Freiſinnigen verantwort- 


lich machen. Das Spiel wird nicht gelingen. die 
daß alle die 
„nationalen“ Maßregeln auf dem Gebiete der 
Steuer- und Wirthſchafts politik, welche die wirth⸗ 
ſchaftlichen Exiſtenzbedingungen der unteren und 
unterſten Erwerbsklaſſen immer tiefer herab- thel 
ı iheil, 


Wähler wiſſen ganz genau, 


gedrückt haben, trotz des entſchiedenſten Wider- 


ſtandes der freiſinnigen Partei unter Führung der 


Die „Danziger Zeitung” er 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten 
gewöhnliche Gchriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die 


2 1 ch wer len, z e 
Nachrichten über den deuiſchen Kaiſer lieſt. 


Be täglich 2 Mal mit Ausnahme vo ö 
es In- und Kuslandes angenommen. — Preis pro 


Regierung durchgesetzt worden find. und wenn 
die Wähler bei den neueſten Wahlen wieder auf 
den reactionären Leim gehen und wiederum eine 


reactionäre Majorität in das Abgeordnetenhaus 
und zwar für einen Zeitraum von fünf Jahren 


einzieht, ſo werden die Conſervativen bald zeigen, 


daß ſie unter Reform der directen Steuern nichts 
anderes verſtehen, als eine Mehrbelaſtung des 
mobilen Kapitals; während der Grundbeſitz ſich 
trotz aller Getreide-, Koh-, Dieh- und Brannt⸗ 
weinſteuern der Theilnahme an den allgemeinen 
Laſten ſorgfältig und patriotiſch entzieht. 

Wenn es übrigens den Conſervatlven ernſt 
damit geweſen wäre, in erſter Linie die Beſitzenden 
zur Tragung der neuen Steuerlaſten heranzuziehen, 
weshalb haben ſie denn gegen den Antrag der 
Freiſinnigen zum Reichsmilſtärgeſetz geſtimmt, der 
die Koſten der Erhöhung der Präſenzſtärke der 
Armee um 41000 Mann durch eine Reichsein⸗ 
kommenſteuer decken wollte? Nicht die Freiſinnigen, 
die dieſen Antrag geſtellt haben, ſondern die Con⸗ 
ſervativen und Nationalliberalen, die denſelben 
ablehnten, haben damit bewieſen, daß ſie nicht 
gewillt find, die Steuerfähigkeit der unteren und 
Mittelklaſſen der Bevölkerung zu ſchonen. Nicht 
aus dem Ertrage an Steuern von dem Einkommen 
der reichen Leute, ſondern aus dem Ertrage der 
auch den Aermiten treffenden Branntweinſteuer 
hat die cartellparteiliche Majorität die Koſten der 
Armeevermehrung gedeckt. Und das allein er- 
klärt ſchon, weshalb das „Deutſche Tageblatt“ 
wie Espenlaub im Winde vor den Wahlen zittert 
und ſich damit tröſtet, daß, wenn die reactionären 


Parteien dieſes Mal den kürzeren ziehen, ſie nach 


fünf Jahren deſto glänzender ſiegen würden! 
Deutſchland. 


Berlin, 15. Mai. Von einem berühmten Pariſer 
Chirurgen iſt in dieſen Tagen an einen hervor- | 


ragenden hieſigen Arzt ein Schreiben über die 
Stimmung in Paris bezüglich der Krankheit 
des Kaiſers gelangt, dem die „Nat.-Zeitung“ 


„„ OUMEN zu 


en 
Man 
vergißt die Nationalität, man vergißt das Jahr 
1870 und deſſen Folgen, man ſieht in 
dem Kaiſer nur noch einen Mann, 
durch ſeine Herkunft zu allen Ehren dieſer Welt 


berufen iſt, den aber die Natur hart unter die 


allgemeinen Geſetze beugt und welchem fie den 


Kampf für die Geſundheit auferlegt. Man ſieht, 


wie er dieſen Kampf mit einem Muthe, einer 
Entſagung beſteht, welche Bewunderung und 
Sympathie erregen müſſen. f 

„Man vergißt die Tochter der Königin von 


England, die deutſche Kaiſerin, um lediglich an 815 | 
ie 


Gemahlin, die Familienmutter zu denken, 
ihrem theuern Kranken, ihrem Gatten mit Er- 


gebenheit und einer bewundernswerthen Energie 
Man nimmt an den bangen Sorgen 
welche ſie an den fürchterlichen Tagen 
an denen fie die Opportunität 


beiſteht. 


empfinden mußte, 
eee eee 


Wee 


2 


Friedrich Rückert. Nahbrun 


Zum Gedächtniß ſeines hundertſten Geburtstages. 
16. Mai 1888. 


Heute feiert das civiliſirte Europa den hundertſten 


Geburtstag eines ſeiner größten Lyriker: Friedrich 


Nückert wurde am 16. Mai 1788 zu Schweinfurt, 
der „lieblichen Stadt mit dem abſcheulichen Namen“ 


geboren. 78 Jahre dauerte dieſes Leben, das ſo 
harmoniſch verlief, 


Gefäß, das alle Bildungsanregungen ſeiner Zeit 


in ſich aufnahm und in eigenthümlicher Weiſe 
Sein Dichten ſchweifte über die 
nationalen Grenzen hinaus und verkörperte die 


verarbeitete. 


energiſchſte Anſtrengung zur Verwirklichung des 
Goelhe'ſchen Ideals einer Weltliteratur. 


An dem heutigen Tage, da wir des großen 


Dichters gedenken, mag es uns werthvoll jein uns 


zu vergegenwärtigen, was Rückert feiner Zeit 


war und was er uns fein kann. Küchkert iſt aus 
ſeiner Zeit herausgewachſen, ſo gut wie andere 


Individualitäten, deren Zug nach außen fie zu ſtarken 
Rückwirkungen befähigte, welche man bei Rückert 
5 aufnehmende, 
empfangende, weibliche Natur. Er nahm allen 


vermißt. Rückert war eine 
Samen, den die Zeit ausſtreute, in ſich auf, um⸗ 
gab ihn mit der nährſamen Muttererde ſeiner 
Phantafie und ließ die Pflänzchen zu einem 
Dichtergarten von unerhörter Fülle und Mannig- 
faltigkeit emporſprießen. Aber die Einwirkung 
auf ſeine Zeit war ihm verſagt. Er vermochte 


weder dem gegebenen Zeitinhalt neue Form zu 


verleihen, noch ihn durch neuen Stoff zu ver⸗ 


mehren. Aber die vorhandenen Formen zu ent⸗ 


wickeln bis zu einer Vollendung, die den Ab⸗ 
unſchuldiger 


ſchluß bedeutete, das war ſeine Aufgabe. 


Es wird immer überſehen, daß Rückert ebenſo 
gut wie Uhland und Heine der Romantik ent⸗ 
ſproſſen iſt. die der Gegenwart abgewandte 

Richtung der Phantaſie, das Schweifen in die 


Ferne, das Lauſchen auf die Stimmen der Natur 
in Wald, Feld und Fluß, das Einſchläfern der 
aufgeregten Gefühle durch mufikaliſches Getön, 
das Spiel endlich mit tauſend Formen und 


Reimverſchlingungen, all' dieſe charahteriſtiſchen 
find auch 


Eigenthümlichkeiten der Romantin 


Kennzeichen der Fückert'ſchen Lyrik. Nur 


iſt ſogleich 
alle 


wie kaum ein zweites, das 
uns bekannt geworden. Rückerts Geiſt war ein 


ch hinzuzufügen, daß er, wie 
GSpätromantiker, eine weit 


Werke heute mit ſehr wenigen Ausnahmen. der 
Schleier der Bergeſſenheit deckt. Alle unfere 
großen nachgoethſſchen Lyriker find aus dem 
Schoßze der Romantik entſprungen; nur kamen 


zwei Umſtände hinzu, die ihnen eine feſtere Ge⸗ 


ſtaltung verliehen, als ſie die älteren Romantiker 


beſaßen: Der Befreiungskrieg, der die älteren 


überraſchte, als fie ſchon fertige Individualitäten 
waren, den jüngeren aber noch mit ſeinem ſcharfen 
Hauch eine feſte Seele für's Leben einblaſen konnte, 


Und zweitens die wiedererſtarkte Geltung unſerer 


Klaſſiker, insbeſondere Goethe's, welche all' den 
Nebel und Geſchwebel der älteren Romantik ver⸗ 


ſcheuchte. So bildeten die ſpätromantiſchen eyriner 
die geſunden, im Volksgemüth tief begründeten 


Züge der Romantik aus. Rückert war es vorbe- 


haſten, das zarte Zuſammenklingen der menſch⸗ 


lichen Seele mit dem geheimen ſtillen Weben der 
Natur zum Ausdruck zu bringen. Die Schwalbe, 
die ihm von der Jugendzeit ſingt, das Eich⸗ 
hörnchen, 
zählt, die Blumen und Bäume, die ihm 
ihre Beziehungen zu den guten, freundlichen 
Menſchen ausplaudern — das ſind ſeine 
Freunde. Ihm ſind ſie Geſchöpfe, mit denen 
er wie auf gleichem Fuße verkehrt, er ſpricht fie 
an und antwortet auf ihre Fragen, ſie ſind ihm 


handelnde Perſonen im Naturdrama, und das, 


was ſie belebt, iſt ſeine Märchenphantaſie, dieſes 
Kennzeichen des kindlichen Geiſtes, mit dem ein 
kindliches Gemüth gepaart iſt. Darum lieſt 
Niemand ſo geläufig in der Kindesſeele wie 
Rückert, weiß Niemand ſo rührend das Sehnen 
junger Seelen zum ausdruck zu 
bringen: ſeine Kinderlieder ſind die beſten, die 
wir beſitzen. 

Die zweite Zeitrichtung, die auf Rückerts Dichten 
Einfluß gewonnen, haben wir bereits erwähnt: 
es war die politiſche. Indeſſen war und blieb 


ihr Einfluß ein ſehr oberflächlicher. Zwar riß 


auch ihn das große Jahr 1813 fort; auch entzog 
er ſich nicht den Pflichten gegen das Vaterland; 
er wollte ſich den Freiwilligen einreihen laſſen und 
empfand es bitter, daß er feiner körperlichen 
Schwächlichkeit wegen zurückgeſtellt wurde. Aber 


Mittwoch. 16. Mai, 


5 Sonntag Abend und Montag ; 7 Beftellungen wer: 
8 3 Quartal 3,50 en die Poſt bezogen 5 Mk. — Inſerate often [ 
vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiten. 


„Danziger Zeitung“ 


der 


ö reichere 
ı Inriihe Ader und ein unendlich gefünderes 
Fühlen beſaß, als die Gründer der Schule, deren 


das ihm feine kleinen Freuden er⸗ 


SGoettze geſchaffene, 
nommene und erweiterte und von der gewaltig 


X 


den 


Mk., dur 


ſowie die Ausfichten gewiſſer Operationen zu 
discutiren hatte. Man ſah aus der Ferne mit ihr 
dieſe Stunden der Beſorgniſſe, des Schmerzes und 
der Hoffnungen. 

„Dieſe Empfindungen tiefer Sympathie herrſchen 
in der ganzen bürgerlichen Geſellſchaft von Paris 
in einem wirklich außerordentlichen Maße, und 
Sie könnten in deutſchland nicht einmal ahnen, 
mit welcher Freude man hier die beſſeren Nach- 
richten der letzten Tage aufnimmt. Wir hegen die 
heißeſten Wünſche, daß die Geneſung des Gatten 
und des Vaters eine Gattin und Kinder, welche 
durch lange und fürchterliche Kengſte auf eine ſo 
harte Probe geſtellt wurden, wieder beglücken 
möge.“ 

* IPolniſche Interpellation.] Im Abgeord- 
netenhauſe iſt folgende von Mitgliedern des 
Centrums unierſtützte polniſche Interpellation ein- 
gebracht worden: In Volksſchulen des Groß- 
herzogthums Poſen und der Provinz Weſtpreußen 
iſt von Kreisſchulinſpectoren nicht nur der 
Religionsunterricht, ſondern auch das tägliche 
Gebet in deutſcher, den polniſchen Kindern un- 
verſtändlicher Sprache angeordnet worden; ferner 
iſt, nach dem Kusſchluſſe der polniſchen Sprache 


als Unterrichtsgegenſtand in den gedachten Schulen, 


Privatperſonen die unentgeltliche Ertheilung des 
polniſchen Sprachunterrichts unter Androhung 
von Geld- und eventuell Gefängnißſtrafen unter⸗ 
ſagt worden. In der begründeten Vorausſetzung, 
daß der königlichen Staatsregierung die oben 
angedeuteten Thatſachen bekannt ſind, ſtellen wir 
an dieſelbe die Frage: 15 
Ob und welche Maßnahmen die königliche 
Staatsregierung zu ſchaffen geſonnen iſt, um die 
hervorgehobenen Mißſtände zu beſeitigen. 


ats mentlich wa 


hr- 


ä 
) Die Ver- 


| alle Bedenken über den Entſchluß, fi um die 

Weit nicht zu kümmern und allein an der Gelbfi- | 
vollendung zu arbeiten, Schlägt er mit den Verſen 
bas geſangliche 1 
den anderen: das beſchauliche und lehrhafte über- 


nieder: N 
Möge jeder ſtill beglückt 
Seiner Freuben warten! 
Wenn die Rofe ſelbſt ſich ſchmückt, 
Schmückt ſie auch den Garien. 


Eine dritte Strömung endlich hatte auf Rückert 6 


den breiteſten und mächtigſten Einfluß: die von 
von der Romantik aufge⸗ 


emporblühenden deutſchen Philologie vollendete 
Richtung auf die Weltliteratur. 


beſonders aber aus dem Süden und Oſten 


ſtrömten die poetiſchen Stoffe und Anregungen 


in ſchier überwältigender Fülle. da war die 
empfangende, nachempfindende weibliche Natur 


Nückerts ganz dazu auserleſen, die Poeſie der 
Fremde nachzuſchaffen. Befähigte ihn feine un- | 


gemeine Sprachbeherrſchung und Reimgemandt- 


heit, alle die mannigfachen und ſchwierigen Formen 


der Italiener und Spanier nachzubilden — ein 
Opfer zugleich, das er der Romantik darbrachte —, 
ſo leitete ihn ſeine beſchauliche 
ſeine, mehr dem Spiele des Witzes und der 


in der Expedition, Keiterhagergaſſe Nr. 


keinen Rauch. Dagegen ſei 5 


beiden letzten gleichartigen Concurrenzen. 


Bon überall her, 


Natur und D ? 3 jo! 
Meiſter des Gedichts „nur für ſich bat“, nicht die 


n- Ausgabe. 


ö Morge 


, und bei 
für die fieben-geipaltene 1888. 
ſprechendes Gebilde zu ſetzen, mit allen Kräften wider⸗ 
ſtreben werde. Sie beauftragt den geſchäftsführenden 
Ausihuß des Verbandes, unter Zuſammenfaſſung der 
in allen Gegenden Deutſchlands hervorgetretenen, der 
Monopolbank feindlichen Beſtrebungen, die praktiſchen 
Mittel zur Bekämpfung des Projects zu ergreifen. 

Nach längerer Debatte gelangte die Reſolution 
einftimmig zur Annahme. Von einer Seite wurde 
angeregt, einen Beſchluß zu faſſen, dahingehend: 
die Mitglieder zu verpflichten, nicht nur nicht mit 
der Bank in Verbindung zu treten, ſondern auch 
mit denjenigen Brennern, die ihren Anſchluß an 
die Bank erklärt haben, ſchon jetzt jede Geſchäfts⸗ 
verbindung abzubrechen. dieſe Brennereien ſeien 
namhaft zu machen. — Von anderer Seite wurde 
eingewendet, daß es wenig pranktiſch jei, einen 
ſolchen Beſchluß zu faſſen, es empfehle ſich viel- 
mehr, die weiteren Maßregeln dem Ausſchuſſe zu 
überlaſſen. — Die Verſammlung erklärte ſich mit 
letzterer Anſicht einverſtanden. Danach ſchloß die 
Berfammlung um Mittag. e 

* [Die Schmiedegeſellen Berlins] haben be- 
ſchloſſen, am Sonnabend, den 19. d. M., in allen 
Schmiedewerkſtätten Berlins eine von der Lohn ⸗ 
Commiſſion ausgearbeitete Werkſtatt- Ordnung ein- 
zuführen. Dieſelbe begrenzt die tägliche Arbeitszeit 
auf zehn Stunden, von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends, mit den üblichen Paufen von zwei 
Stunden, volle Gonntagsruhe, bei Ueberſtunden, 
in außerordentlichen Fällen, 50 Proc. Aufſchlag⸗ 
Minimalverdienſt von 21 Mk. wöchentlich, Auf⸗ 
hebung der Kündigung u. ſ. w. Die Merhftatt- 
ſoll im Laufe der nächſten 
Woche den Meiftern reſp. Fabrikanten übergeben 


zufolge 
dem deutſchen Gewehre überlegen. die „B. M.“ 


bewahrungsfähigkeit noch eine offene. 

* [Der Wettbewerb] um den großen Staats- 
preis für Geſchichtsmaler iſt nun auch in dieſem 
Jahre wieder ebenſo erfolglos verlaufen, wie 915 
fünf Theilnehmer, welche die Sculla der Vor- 
prüfung glücklich überwunden hatten, ſind an der 
Charybdis der Kauptarbeit geſcheitert. Die Senats⸗ 


| commiifion hat foeben beſchloſſen, keinen einzigen 
der Bewerber zur Ausführung des Gemäldes zu- 


zulaſſen. f 
ac. [Die Erfindung des Boneoktirens.] Als ein 


[Curioſum in Sachen des gegenwärtigen Kampfes der 


daß der „Norfolk News“ das Ver- 


[Brahmanen“, das ſich äußerlich als Nachdichtung 


gab, in Wirklichkeit aber eigenſtes Product ſeines 
in Selbſtſchau 5 
In den ſhkizirten drei Richtungen iſt Rükerts 


hiſtoriſche Bedeutung erſchöpft. Was er ſonſt 
noch gegeben — felne epiſchen und dramatiſchen 


lyriſche Perlen 


gebrauchen — unausgeſetzt 
Sand, darunter echte Perlen liegen, an 
Strand wirft, jo er die Berfe und Reime. Aber 
er wußte nicht die Steine, den Kies und Sand 
von den Perlen zu ſondern: 
Kann jeder doch die Welt nur feinem Sinn anpaſſen; 
Und was ich faſſen will, muß ich in Perſe faſſen. 
Drum, ob an manchem Vers von mir Du habeſt nichts, 
So denk: den hat für Dich der Meifter des Gedichts. 
Kätt ich den Vers, an dem Du nichts haft, nicht gemacht, 
Hätt' ich auch die, woran Du viel haft, nicht erdacht. 


Dabei vergaß Rückert, daß ſolcke Bere, die der 


0, London, 14. Mai. 


befehlen allen Piſchöfen und Prieſtern, ein wachſames 
Auge auf die Ketzer zu ben 115 allen 00 bei 
Strafe der Excommunication zu verbieten, ſie zu be- 
wirthen, ihnen zu helfen oder mit ihnen zu handeln, 
damit fie fo, indem ihnen die Wohlthaten der Geſell⸗ 
ſchaft entzogen werden, gezwungen werden, ihren Fehler 
zu bereuen. Und wer immer verſuchen follte, ſich dieſem 
Decret zu widerſetzen, foll von demſelben Anathema 
getroffen werden.““ ; 

Kus Gachſen, 13, Mai, wird der „Boſſ. Ztg.“ 
geſchrieben: um der Trunkſucht zu ſteuern, hat 
unlängſt der Stadtrath zu Noſſen den dortigen 
Wirthen bei Strafandrohung unterſagt, Arbeitern 
etwas zu borgen. In Noſſen ſcheint man dem- 
nach der Anſicht zu fein, daß notoriſche Trunken⸗ 
bolde nur in Arbeiterkreiſen zu finden ſind. 

— der „Chemn. Pr.” wird aus Meerane be- 
richtet, daß dem dortigen Muſik Director Stolle, 
dem Bruder des vormaligen ſoclaldemokratiſchen 
Reichstags Abgeordneten, die Abhaltung eines 
Concerts zu Gunſten der ueberſchwemmien von 
der Behörde nicht geſtattet worden iſt, obgleich 
der geſammte Reinertrag für dieſen wohlthäligen 
Zweck beſtimmt war. Muſikdirector Stolle war 
bei den vorjährigen Landtagswahlen in verſchie⸗ 
denen Wahlkreiſen als ſoclaldemokratiſcher Can- 
didat aufgeſtellt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. Mai. Der König von Serbien iſt 
Abends hier eingetroffen und am Bahnhofe von 
der Königin und dem Kronprinzen von Serbien 
empfangen worden. 


England. 

London, 14 Mai. [oberbaus.] General 
Wolſelen erklärte, er habe vor der am Freitag 
im Oberhauſe ſtattgehabten Debatte über die Ver⸗ 
hältniſſe der Armee keine Kenntniß von dem 
fraglichen Artikel des „Daily Telegraph“ gehabt. 
In der beanſtandeten Tiſchrede habe er nicht die 
Regierung angegriffen, ſondern nur die Nach- 
theile einer Parteiregierung für das Heer und 


die Flotte betont. Die jetzige Regierung habe das 


Heer und die Flotte nicht vernachläſſigt, ſondern 
gefördert; er halte aber an der Anſicht feſt, daß, 
ſo lange die engliſche Flotte ſo ſchwach ſei, wie 
dies jetzt der Fall, das Heer feinen Platz nicht be- 
haupten könne, da ebenfalls in der Welt die An- 
ſicht verbreitet ſei, daß der Zustand der Ber- 
theidigungsmittel Englands daheim und aus- 
wärts unbefriedigend ſei, und daß 

militäriſchen Streitkräfte nicht ſo organiſirt 
und gewappnet ſeien, wie ſie ſein ſollten; er 
glaube nicht, daß der ganze Vorgang dazu ange⸗ 
than ſei, ihn als Militär zur Demiſſion zu zwingen. 
Der Premierminiſter Salisburn ſprach ſeine 
rückhaltloſe Anerkennung über die Art aus, in 
der Wolſeley von der jetzigen Regierung geſprochen 
und jeden Angriff auf dieſelbe desavouirt habe. 
Er hoffe, Wolſeley werde den Zwiſchenfall nicht zu 
ernſt nehmen, denn der Rücktritt Wolſeleys wäre 
ein ſehr bedeutender Schlag für die engliſche 
Heeresverwaltung. Das eutige militäriſche 


Glaubensbekenntniß Wolſelens fei ein ſehr ernſtes, 


die Regierung werde die größte Aufmerkſamkeit 
bewahren müſſen, die endgiltige Entſcheidung müſſe 
aber der Regierung zuſtehen. Das Heer und die 
Flotte Englands befänden ſich ſeiner Anſicht nach 
in einem beſſeren Zuſtande als je zuvor. Die 
Regierung treffe die zur Sicherheit des Landes 
nothwendigen Maßregeln. (W. T.) 

London, [ünterhaus.] Der Unter- 
ſtaatsſecretär des Ausmärtigen, Jerguſſon, er- 
klärte, eine der Bedingungen der dem holländiſch⸗ 
deutſchen Syndikat von der Republik Transvaal 
gewährten Eiſenbahn-Commiſſion von der portu- 
gieſiſchen Grenze nach Prätoria ſei das Recht der 
zollfreien Waareneinfuhr. Die engliſche Regierung 
erwäge, ob eine ſolche Conceſſion mit den Eng- 
land vertragsmäßig zuſtehenden Rechten vereinbar 
ſei; ein Schriftwechſel ſei darüber mit der Trans⸗ 
vaal-Republik im Gange. Ferguſſon erklärte, 
bezüglich der Verhältniſſe in Samoa ſei die 
Politik Englands auf der Colonialconferenz im 
Anfang 1886 dargelegt und in den Verhandlungen 
der Conferenz veröffentlicht worden. Der darin 
enthaltene Vorſchlag ſei der, bezüglich der An- 
gelegenheiten am weſtlichen Theile des ſtillen 
Oceans in Waſhington zuſammengetretenen Con- 
feren: bei deren Zuſammentritt unterbreitet 
worden. Bevor dieſe Conferenz abgeſchloſſen ſei, 
könnten deren Verhandlungen und die den eng- 
liſchen Vertretern ertheilten Inſtructionen nicht 
mitgetheilt werden. Die Regierung zweifle nicht 
Daran, daß Deutſchland dem gefangenen König 


Anderen angehen und daß er ſie billigerweiſe 
hätte in ſeinem Schreibpult ruhen laſſen ſollen. 
Rückerts Inrifche wie didaktiſche Poeſien find über- 
flutet von minderwerthigen Gedichten, die der 
Tag brachte und die mit dem Tage hätten ver- 
gehen ſollen. Da finden ſich Reimſpielereien, 
die nicht mehr Werth haben, als die lateiniſchen 
Verſificirungsverſuche von Primanern; da ſind 


Sentenzen, deren Trivialität herausfordernd 
iſt, da treffen wir auf Lieder, aus 
denen kein Gefühl uns entgegenſtrömt, 


wenn es nicht vielleicht dieſes iſt, keinen Tag ohne 
eine vorgeſchriebene Anzahl Reime vorübergehen 
zu laſſen. An unzähligen Stellen, zuweilen ſogar 
mitten in wunderbar ſchönen Gedichten, weht uns 
die baare Proſa erkältend an. Es wäre alſo das 
erſte Erforderniß, um Rückert uns nahe zu führen, 
eine ſtrenge Sichtung ſeiner Werke vorzunehmen. 
Es bliebe immerhin ein hübſcher Band Lyrik und 
ein ſehr ſtarker Band Gedankendichtung übrig, 
welche zu dem Unvergänglichſten deutſcher Poeſie 
gehören würden. Sie würden das, was an 
Rückert bleibend war, an einem Ort zuſammen⸗ 
faſſen und dem Volke Gelegenheit geben, unge- 
ſtört durch die geringwerthigen Ausftrömungen 
der nie verſiegenden poetiſchen Laune RNückerts, 
ſich in feinen Dichter zu verſenken. 

Es würde dann in ihm einen ſeiner innigſten 
Lyriker und einen feiner geiſtvollſten Didaktiker 
lieben lernen. Es iſt ſchade, daß uns kein 
an deres en Wort als „Didaktik“ zu 
Gebote fteht, um Rückerts Gedankendichtung zu 
bezeichnen. Es iſt keine trockene Belehrung, die 
wir in dem Beſten, was ſie hervorgebracht, finden. 
Es iſt der Ausdruck eines reichen, tiefen und ſtets 
mit ſich einigen Geiſtes, der ſich mit den Dingen 
abgefunden hat, was uns Rückerts Gedanken- 
dichtung zu einer Quelle kräftiger Erbauung 
macht. Und dieſer Ausdruck iſt kein bloß ver- 
ſtandesgemäßer: es haftet ihm der Duft eines 
reinen, kindlichen Gemüthes an und eine nimmer⸗ 
müde Phantaſie umrankt ihn mit den Blumen 
der Poeſie. Rückerts Gedankendichtung iſt weder 
mit Goethes noch mit Schillers gleichwerthig: es 
mangelt ihr an Großartigkeit, ihr fehlt das weit 
Umſpannende ebenſo ſehr wie der erhabene Auf- 


die 


Malietoa eine ſeinem Verhalten entſprechende 
Behandlung habe zu Theil werden laſſen. (W. T.) 


Bulgarien. 

Siliſtria, 14, Mai. Fürſt Ferdinand iſt heute 
hier eingetroffen und hat eine Beſichtigung der 
hier garniſonirenden Truppen vorgenommen. 

Rumänien. 

Budapest, 14. Mai. dem ungariſchen Regie⸗ 
rungsblatt „Nemzei” wird aus Wien gemeldet, 
daß der Zuſtand, den die ruſſiſchen Agſtationen 
auf der Balkanhalbinfel geſchaffen haben, uner- 
träglich zu werden beginne. Es ſei nicht un- 
möglich, daß jene Mächte, welchen die Erhaltung 
des Friedens am Herzen liege, früher, als man 
bisher glaubte, den Dingen ein Ende machen und 
dauernde Ruhe ſchaffen werden, auch ohne Kin- 
zuthun Rußlands. 


Rußland. 

I die Errichtung der Bauernbank für Polen] 
iſt nun vom Reichs- Rath genehmigt. Vorſchüſſe 
werden nur an perſonen ruſſiſcher, littauiſcher 
und polniſcher Nationalität (Deutſche und Juden 
ſind ausgeſchloſſen) ertheilt werden. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 15. Mai. Der Kaiſer empfing Nach- 
mittags den Oberpräſidenten Eulenburg, den 
Ober-Ceremonienmeiſter Eulenburg, die Fürſten 
Rabolin und Nadziwill. Am Diner nahmen Theil 
die Prinzeſſin Friedrich Karl und Prinz Friedrich 
Leopold. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: die Meldung 
der „Nat.-Ztg.“, daß Profeſſor Dr. Virchow am 
Sonntag von Sr. Majeſtät empfangen worden 
ſei, wird uns als unrichtig bezeichnet, nur die 
Kaiſerin habe Herrn Dr. Virchow geſehen, deſſen 
Gutachten über den ihm zur mikroskopiſchen 
Unterſuchung übergebenen Auswurf demnächſt 
erwartet wird. 

Berlin, 15. Mai, Nachts. (Priv.-Tel.) Bei der 
Abend -Conſultation der Aerzte wurde conſtatirt, 
daß bei dem Kaiſer die Schlingbeſchwerden nach- 
gelaſſen haben. die Temperatur iſt nur wenig 
höher. Der Kaiſer brachte den ganzen Tag außer 
Belt zu. 

Berlin, 15. Mai. Abgeordnetenhaus. Während 
die Oder- und Spreevorlage geſtern nach ganz 
unbedeutender Debatte in der zweiten Leſung 
ohne Schwierigkeit angenommen wurde, nahm 
die dritte Leſung heute trotz des ſchwach beſetzten 
Hauſes einen anderen Verlauf. 

Graf Kanitz (conſ.) eröffnete die Berathung mit 
einer Rede, in welcher er als entſchiedener Gegner 
des Dortmund-Ems-Canals auftrat, der nach dem 
Antrage v. Schorlemer in die Vorlage aufge⸗ 
nommen worden iſt. Er wies auf die angebliche 
Schädigung der weſtfäliſchen Landwirthſchaft, 
ſowie des Eiſenerzbaues an der Lahn, Saar und 
Sieg durch dieſen Canal hin und empfahl die Ein- 


führung eines Kohlenzolles, durch welchen die | 
Zwecke des Canals richtiger und beſſer erreicht 


werden würden. Daneben wiederholte er die 
alte Forderung von Tarifbegünſtigungen für die 
Producte der öſtlichen Landwirthſchaft. 

Unterſtützung fand Graf Kanitz nur bei dem 
nationalliberalen Abg. Oizem, der als Vertreter 
des Saargebiets den Dortmund-Ems-Canal ſtets 
bekämpft hat und denſelben auch heute wieder 
als ein ganz unberechtigtes „Geſchenk“ an die 
rheiniſch-weſtfäliſche Induſtrie bezeichnete. 

Alle übrigen Redner aus dem Haufe wandten 
ſich gegen die Ausführungen des confervativen 
Agrariers, der namentlich darauf aufmerkſam ge- 
macht wurde, daß er doch der weſtfäliſchen Kohlen⸗ 
induſtrie, die bisher noch keinen Kohlenzoll ver- 
langt habe, es überlaſſen ſolle, zu entſcheiden, was 
für ſie nöthig und gut ſei. In beſonders ſcharfer 


Weiſe rechnete v. Schorlemer⸗Alſt (Centrum) mit 


dem ſeinen agrariſchen Neigungen ſonſt ſehr nahe- 


ſchwung. Aber wenn ſie ſich auf engerem Kreiſe 
beſchränkt, ſo iſt ſie um ſo liebenswürdiger, 
anheimelnder, der Sphäre der Erdenkinder an- 
gemeſſener, ohne deshalb an Tiefe und Weisheit 
zu verlieren. 

Rückerts Lyrik theilt dieſelben Eigenſchaften; 
fie iſt innig, liebenswürdig, beſcheiden und freudig, 
ein wenig an genügſamer Selbſtbeſchränkung 
leidend und dennoch unendlich reich an Accorden. 
Der „mittlere Menſch“ findet im Raum ſeines 
Gemüthslebens nicht eine Regung, die nicht Rückerts 
Lyrik in ewig wechſelnden Formen und immer 
gleichem Reiz angeſungen hätte. Und immer wieder, 
ſelbſt wenn die Wehmuth ihn überwältigt, klingt 
die Hoffnung oder Gewißheit durch, zur Ruhe des 
Gemüths einzugehen. Wir müſſen darauf ver- 
zichten, Proben von dieſer Lyrik zu geben, in der 


ein zum Glück erleſenes Her; feinen Inhalt aus 


ſtrömt; ihre Fülle iſt kaum zu erſchöpfen. Rückert 
iſt der Sänger der innigſten Herzensfreude, als 
ſolcher nimmt er vollberechtigt ſeinen Platz neben 
ſeinen anders gearteten Rivalen Uhland und Heine 
ein. Als Sänger der Herzensfreude iſt er nicht 
nur in derſelben, ſondern in der Weltliteratur 
eine bleibende Erſcheinung. 

Wie wir darauf verzichten, aus feiner „Land- 
lichen Todtenfeier“, feinem „Liebesfrühling“, feinen 
„Kindertodtenliedern“, feinen „Jans und Peter“ 
Perlen zu citiren, fo verzichten wir auch, Nückerts 
Lebensſchickſale zu erzählen. Sie waren zu ein- 
fach, um ein beſonderes Intereſſe zu beanſpruchen. 
Nur ſo viel ſei geſagt: wie in ſeinem Dichten, ſo 
war auch in ſeinem Leben raſtloſe Thätigkeit und 
ſtill befriedigtes Glück der Grundzug. Beide 
dauerten an bis zu ſeinem Tode, der den 78jährigen 
Greis am 31. Januar 1866 auf feinem Landſitz 
zu Neuſeß bei Coburg ereilte. Fände Rückerts 
Tochter, Fräulein Marie Rückert zu Neuſeß, die 
Rechtsnachfolgerin ihres Vaters, bald den Muth, 
die Auswahl aus den Werken zu veranlaſſen, die 
wir für nothwendig halten, um den Reichthum 
des Rückert'ſchen Geiſtes dem Volke zu erſchließen! 
Sie würde dadurch dem Angedenken ihres Vaters 
denſelben Dienſt wie der Nation leiſten. i 

Otto Neumann-Hofer. 


ſtehenden Grafen Kanitz ab, wobei der ſich immer 
mehr entwickelnde Gegenſatz zwiſchen den öſtlichen 
und weſtlichen Agrariern hervortrat. 

Er wurde von den nationalliberalen Abgg. 
Kammacher und Schmieding unterſtützt, die da⸗ 

eben auch die Ausführungen ihres Sractions- 
genoſſen Olzem mit Entſchiedenheit zurückwieſen. 

Abg. Mener⸗Breslau (freiſ.) freute ſich, daß 
Graf Kanitz ſelber das Geſtändniß habe ablegen 
müſſen, daß ſeine eigenen Parteigenoſſen ſchon 
anfingen, ihn mit bedenklichen Augen anzujehen, 
weil er ihnen zu weit gehe. Die Vorſchläge des Grafen 
Kanitz liefen auf den Grundſatz hinaus: kein 
Fortſchritt auf dem Gebiete der Volkswirthſchaft 
und Induſtrie. Trotz allem, was wir ſchon auf 
dem Gebiete der Schutzzölle erlebt haben, werde 
die Einführung eines Kohlenzolls für alle Zukunft 
doch eine Unmöglichkeit ſein, weil dadurch der 
ſchwerſte Schlag gegen die nationale Wirthſchaft 
geführt werden würde. 

Die Canalvorlage wurde ſchließlich unverändert 
nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung angenommen. 
Dagegen ſtimmten nur Graf Kanitz und der 
Bimetalliſt Dr. Arendt. Das Haus vertagte ſich 
dann bis nach Pfingſten. 

— Geſtern Abend iſt endlich (wie wir bereits kurz 
gemeldet haben) der Bericht der Wahlprüfungs⸗ 
Commiſſion über die Wahl der Abgg. v. Putt⸗ 
kamer und Döring feſtgeſtellt und geht jetzt in 
den Druck. Die Commiſſion ſchließt mit dem An- 
trage, die Wahl beider Abgeordneten für ungiltig 
zu erklären, ferner die Wahlmännerwahlen in 
den Bezirken Elbing 5, 6, 10, 13, Marienburg 15, 
16, 20, 34, 35, 36, 47, 52, im ganzen 57 Wahl- 
männer zu kaſſiren. Der geſtern angekündigte 
Antrag Rickert iſt heute auch eingebracht. 

Die auf geſtern Abend anberaumte Sitzung der 
Wildſchaden⸗Commiſſion des Abgeordnetenhauſes 
— auf der Tagesordnung ſtand die Conſtituirung 
der Wildſchaden-Berbände — konnte nicht ftatt- 
finden, da die zur Beſchlußfähigkeit erforderliche 
Zahl von Mitgliedern nicht erſchienen war. Der 
beantragte Geſetz Entwurf gilt für dieſe Seſſion 
endgiltig als geſcheitert. 

— Die Herrenhaus -Commiſſion nahm in der 
zweiten Leſung den Belek - Entwurf betreff. Er⸗ 


an. Die Reſolution über die Bedeutung des Ar- 
tikels 25 der Verfaſſungsurkunde, betreffend der- 
artige Staatsbeiträge an alle Schulen ohne Nach- 
weis des Unvermögens, wird mit 10 gegen 
4 Stimmen angenommen. Das Herrenhausmil- 
glied v. Manteuffel eritattet in der morgenden 
Sitzung mündlichen Bericht. 

Berlin, 15. Mai. Bei der heute angefangenen 
Ziehung der 2. Klaſſe der 178. königl. preußiſchen 
Klaſſenlocterie fielen in der Vormittagsziehung: 
1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 81 047. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 134 294. 

1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 6 367. 

1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr. 115 329. 

4 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 25 781 76 078 
93 643 98 730. 

6 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 13 513 37 845 

44 642 62 017 111 395 114 696. 
Steitin, 15. Mai. Fürſt Bismarck iſt, von feinem 
Sohne, dem Grafen Wilhelm, und ſeinem 
Schwiegerſohne, dem Geh. Legationsrath Grafen 
Rantzau, begleitet, äußerſt wohl ausſehend hier 
angekommen und am Bahnhofe von einer großen 
Bolksmenge enthuſiaſtiſch begrüßt worden. Er 
ſprach lange mit dem Ober-PBräfidenten und dem 
Regierungs-Präſidenten. 


München, 15. Mai. Die deutſch⸗ nationale 
Kunſtgewerbe⸗Ausſtellung wurde heute durch den 
Prinz-Regenten feierlich eröffnet. Der Präſident 
der Ausſtellung, Profeſſor Lange, hielt die Feſt⸗ 
anſprache, worauf der Prinz-Regent mit aner- 
kennenden Worten erwiederte. Nach dem vom 
Bürgermeiſter ausgebrachten Hoch auf den Regenten 
begann der Rundgang. 

Bern, 15. Mai. Der Bundesrath ſchlug den 
Regierungen von Deutſchland, Frankreich, Oeſter⸗ 
reich-Ungarn, Italien, Rußland, Belgien, Holland 
und Luxemburg eine am 12. September hier ab- 
zuhaltende Conferenz vor, um die Vertragsentwürfe 
über ein internationales Eiſenbahn-Frachtrecht in 
ein definitives Uebereinkommen umzugeſtalten. 


Paris, 15. Mai. General Boulanger, welcher 
geſtern früh Valenciennes verließ, iſt heute Vor- 
mittag um 11 Uhr hier eingetroffen. Bei ſeiner 
FIrhrt nach dem Loupre-Hotel folgte ihm eine 
größere Menſchenmenge. die Hochrufe auf 
Boulanger wurden vielfach mit dem Rufe: „Nieder 
Boulanger!“ beantwortet; ein ernſterer Zwiſchen⸗ 
fall kam nicht vor. 

— In der Kammer brachte der Bonapartiſt 
Cuneo d’Ornano zum Antrage auf Revlſion der 
Verfaſſung ein Amendement ein, worin für Ge- 
ſetzvorlagen ein Volksreferendum beantragt wird. 
Die Kammer nahm die Berathung über die Mais- 
zölle wieder auf. 

— Die Regierung verſagte dem Beſchluſſe des 
Municipalrathes von Paris, den ſtrikenden Glas- 
arbeitern zu Pantin 10000 Fres. Unterſtützung zu 
gewähren, ihre Genehmigung. 

Petersburg, 15. Mai. Die „Ruſſiſche Petersb. 
Ztg.“ theilt mit, der Finanzminiſter habe ſich mit 
den Details des Entwurfes näher beſchäftigt, welchen 
die Conferenz des Finanzminiſteriums aufgeſtellt 
habe, um Maßnahmen zum Schutze der Gifen- 
induſtrie des Königreichs Polen gegenüber der 
ausländiſchen Concurrenz zu treffen. Der Finanz- 
miniſter habe dem Reichsrathe ein Gutachten über⸗ 
reicht, inhalts deſſen er weitere Beſchränkungs⸗ 


maßregeln gegen die polniſchen Hüttenwerke, die | Derhältniffe 


leichterung Bolksſchullaſten im ganzen einſtimmig 
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mit ausländiſchem Roheiſen und ausländiſcher Kohle 


arbeiteten, ſowie gegen die mit inländiſchem 
Material arbeitenden Eifen- und Stahlwerke gegen- 
wärtig und fo lange für inopportun erachte, bis 
er ſich von den Ergebniſſen der bereits getroffenen 
Maßnahmen überzeugt habe. Anlangend die 
Handhabung der Verordnung über die Grenz- 
paſſage ausländiſcher Arbeiter und deren Auf- 
enthalt in Rußland, beabſichtige der Finanzminiſter 
dieſe Angelegenheit einer beſonderen Commiſſion 
des Miniſteriums des Innern zur Erledigung zu 
überweiſen. Der Minifter ſei der Anſicht, daß 
eine Einſchränkung der Freizügigkeit ausländiſcher 
Werkmeiſter gegenwärtig zwecklos ſei, weil das 
Königreich Polen Mangel an ſolchen leide. Dem 
Vernehmen nach würde die Anſicht des Finanz- 
miniſters von dem Generalgouverneur Gurko 
und dem Domänenminiſter getheilt. 

Moskau, 15. Mai. Am Sonntag fand auf der 
Strecke Moskau-Kurskbahn bei Bahnhof Galitſypo 
ein großer Eiſenbahnunfall ſtatt, wobei 29 
Waggons eines nach Moskau gehenden Zuges 
ſich loslöſten und gegen einen Güterzug ſtießen, 
wobei 11 Reiſende getödtet und 27 verwundet 
wurden, darunter 18 ſchwer. 


Danzig, 16. Mai. 

* [Zum Pfingſtextrazuge der hinterpommer- 
ſchen Bahn.] Unſere Mitbürger, welche den 
Pfingſtextrazug nach Berlin über die hinter- 
pommerſche Strecke benutzen wollen, machen wir 
darauf aufmerkſam, daß in dieſem Jahre für die 
Rückreiſe der Schnellzug, welcher 7 Uhr 30 Min. 
Abends hier eintrifft, nicht benutzt werden darf. 


Wer daher erſt in Stettin oder Stolp übernachten 


will, muß um 11 Uhr Abends in Berlin abfahren 
und kommt dann am nächſten Tage 3 Uhr 43 Min. 
hier an. Wir bemerken noch dazu, daß das 
Billet noch Giltigkeit beſitzt, wenn die Rückreife 
erſt am 30. Mai, Abends 11 Uhr, angetreten wird. 

* [Ertrazug nach Dliva.] Zu der morgenden 
Beiſetzungsfeier in Oliva läßt die Eifenbahn- 
verwaltung einen Extrazug um 8% Uhr Morgens 
von hier abgehen, der um 12½ Uhr von Oliva 
zurückfährt und 12,50 Mittags hier wieder eintrifft. 

* [Deutſcher Juriſtentag.] Es war beab- 
ſichtigt, den deutſchen Juriftentag in dieſem Jahre 
in Danzig abzuhalten. Wie wir hören, iſt dies 
Project jedoch nicht zu Stande gekommen. . 

*[Eiſenbahn⸗Abonnementskarten.] Nach einem die 
allgemeinen Bedingungen für die Abonnements karten 
der preußiſchen Bahnen abändernden neuerlichen Erlaß 
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten ſoll, wie ander⸗ 
weitig verlautet, künftig für einzelne ausgefallene oder 
unterbrochene Fahrten eine Rückvergütung nicht mehr 
gewährt werden. Wird jedoch ein Karteninhaber durch 
ein nicht vorauszuſehendes Ereigniß (wie unerwarteten 
Wechſel des Wohnorts, Krankheit, Todesfall und der⸗ 
gleichen) an der weiteren fortlaufenden Benutzung der 
Karte nachweislich verhindert, ſo kann ein Nachlaß an 
dem gezahlten Preiſe nach beſonderen Grundſätzen be- 
willigt werden. 

* Maiſchbottichſteuer.] Zur Herbeiführung eines 
gleichmäßigen Derfahrens hat ſich der Finanzminiſter, 
der von der Mehrzahl der Steuerbehörden bisher ge⸗ 
übten Praxis entſprechend, damit einverſtanden er- 


klärt, daß von landwirthſchaftlichen, nicht mehr als 


3000 Liter Bottichraum durchſchnittlich an einem Tage 
bemaiſchenden Brennereien, auch wenn dieſelben 
während der Zeit vom 16. Juni bis 30. Septbr. v. J. 
nicht dauernd geruht haben, nur die ermäßigten 
Maiſchbottichſteuerſätze des 8 41 II. Abſatz 2 
des Branntweinſteuergeſetzes vom 24. Juni vor. J. 
ertzoben werden, ſofern dieſe Brennereien im 
laufenden Betriebsjahre während der Zeit vom 
16. Juni bis 30. September außer Betrieb bleiben. 
Die gleiche Vergünſtigung iſt den in Rede ſtehenden 
Brennereien auch für die Folge einzuräumen, wenn die 
Inhaber derſelben jedesmal zu Beginn eines neuen 
Betriebsjahres die Verpflichtung übernehmen, über den 
15. Juni des betreffenden Jahres hinaus entweder gar 
nicht, oder nur gegen Nachentrichtung der differenz 
zwiſchen dem ermäßigten und dem vollen Maiſchbottich⸗ 
ſteuerſatze für alle ſeit dem vorangegangenen 1. Oktober 
vorgenommenen Einmaiſchungen weiterzubrennen. 

* TAuffhub des Schützen ⸗Feſtes.] Die hieſige 
Schützengilde hat beſchloſſen, ihr zweitägiges Königsfeſt 
wegen des ſpäten Frühjahrs nicht, wie ſonſt, am 
Mittwoch und Donnerſtag nach Pfingſten, ſondern erſt 
14 Tage ſpäter, am 5. und 6. Juni zu begehen. 

* [ Bergiftung.] Eine in der Gandgrube wohnende 
circa 50 jährige Rentiere erlitt geſtern Nachmittag durch 
den Genuß von Kleeſalz den Tod. Die Unglückliche 
wurde zwar noch lebend vorgefunden und nach dem 
nahen chirurgiſchen Lazareth gebracht, konnte aber, da 
fie ſich bereits im Verſcheiden befand, nicht mehr ge- 
rettet werden. 

[Polizeibericht vom 15. Mai.] Derhaftet: 1 Ar- 
beiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Haus- 
friedensbruͤchs, 2 Beitler, 3 Dirnen. Geſtohlen: 197 Mk. 
95 Pf., 1 filbernes Cigarren-Etui, 1 braunſeidenes 
Halstuch, 1 Portemonnaie enthaltend 23,47 Mk., Brief- 
marken; 1 Flaſche Rothwe in. 1 Regenſchirm, 1 Enlinder- 
uhr Nr. 15018, 48 Mk. 62 Pf., 3 Cravattenbänder. — 
Gefunden: 1 Kinderanzug, ein Taſchenmeſſer, 1 Geld- 
börſe, abzuholen von der Polizeidirection; 2 Sonnen- 
ſchirme ſind von einer unbekannten Perſon ins Ge⸗ 
ſchäftszimmer des Kürſchnermeiſters Fried. Bauer, Keil. 
Geiſtgaſſe 5, eingeſtellt; abzuholen daſelbſt. 

» Rittergutsverkauf.] Das 90 01 bei Neuſtadt be- 
legene Rittergut Bolſchau (ca. 4000 Morgen incl. Fort), 
bisher der Hnpothenbank in Schwerin gehörig, iſt von 
dem Lieutenant Herrn Wallenius angekauft werden, 
und zwar ſollen dafür 250 000 Mk. gezahlt worden fein. 

* Der katholiſche Probſt Baranomski zu Tiefenau 
bei Marienwerder begeht am 3. Juni daſelbſt ſein 
50jähriges Pfarrer-Jubiläum. 

Dirſchau, 15. Mai. Das ca. 5000 Morgen große 
Rittergut Pinſchin iſt von den Freund'ſchen Erben für 
den Preis von 375000 Mk. an Herren Salomon-Danzig 
verkauft worden, welcher das Gut zu parcelliren be- 
abſichtigt. Außer dem Hauptgut, welches die beſtehenden 
Wirthſchaftsgebäude und ungefähr 1000 Morgen Land 
erhalten ſoll, werden eine Menge kleinerer Parzellen 
eingerichtet werden. (Dirſch. 3.) 


Citerariſches. 

C. Vogel: Karte der deutſch -öſterreichiſch⸗ 
ruſſiſchen Grenzländer in 1: 1 500000 mit Hervor⸗ 
hebung der Feſtungen und Unterſcheidung der Eiſen⸗ 
bahnen in ein- und zweigeleiſige. Gotha: Juſtus 
Perthes. 1888. Die militäriſchen Maßnahmen und 
Truppenverſchiebungen in den ruſſiſchen Grenzgebieten, 
welche vor kurzem ſo großes Aufſehen erregten, laſſen 
die genannte Karte, welche ſich durch große Deutlich⸗ 
keit hinſichtlich der Lage und Bedeutung aller hier in Be⸗ 
tracht kommenden Feſtungs- und Verſchanzungsanlagen, 
ſowie der ſtark hervortretenden Eiſenbahnen auszeichnet, 
als eine ſehr zeitgemäße erſcheinen. Das Kartenblait, 66 77 
Etm. groß, reicht im Weſten von Spandau-Berlin und 
Dresden bis weit hinter Minsk und Rowno im Dften, 
während die nördlichſten Punkte Kopenhagen und 
Memel find und der Südrand bis tief in Ungarn 
hineingreift. Ein Carton in der ſüdweſtlichen Ecke: 
„Die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen bis St. Petersburg“ 
giebt in kleinerem Maßfſtabe über die dortigen 


ergänzenden Kufſchluß. In dem 


N 


EN! 
N 


eroßen Maßſtab der Hauptkarte treten die betreffenden 
Fändergebiete in Roth, Gelb und Grün hervor, und 


während die deutſch - öſterreichiſchen Feſtungen als 


vertilgen im Stande iſt. 


Zeichen der Waffenbrüderſchaft beider Armeen mit der- 
ſelben hellrothen Farbe herausleuchten, find die ruſſi⸗ 
ſchen Feſtungen und verſchanzten Orte dunkel gehalten. 
Die kräftigen Linien des Eiſenbahnnetzes — auch im 
Ruſſiſchen dem gegenwärtigen Stande entſprechend — 
find deutlich in ein- und zweigeleiſige unterſchieden, 
und bei den polniſchen Eiſenbahnen von Warſchau 
einerſeits an die öſterreichiſche Grenze bei Granica und 
andererſeits bis an die preußiſche Grenze bei 
Alexandrowo in der Richtung auf Bromberg erfahren 
wir durch die Beiſchrift, daß dieſe Linien noch deuiſche, 
nicht ruſſiſche Spurweite haben. Es iſt die ſchöne und 
ungemein reichhaltige Karte ganz dazu angethan, in 
Verbindung mit der täglichen Zeitungslectüre ein über⸗ 
ſichtliches Bild und Orientirung in dem großen öſt⸗ 
lichen Ländergebiet zu gewähren. 

* Das Mai-Heft der „Deutſchen Rundſchau⸗“ (her- 
ausgegeben von Jul. Rodenberg, Verlag von Gebrüder 
Paetel, Berlin) enthält: Der Schimmelreiter, Novelle von 
Th. Storm (Schluß); — Kitiſche Studien, von Arthur 
Milchhöfer, 2 — Antonio Rosmini, von Franz N. 
Kraus, 8/9; — Des todten Kaiſers Roß, von E. v. Milden- 
bruch; — Aus kleinen Reſidenzen, von N. v. Lilien- 
kron; — Die deutſche Schulfrage und unſere Klaſſiker, 
von Herm. Grimm; — Talleyrand, von Aug. Fournier; 
— Rüchkerts hundertjähriger Geburtstag; — Politiſche 
Rundſchau; — Literariſche Notizen. 

(Haus und Hof in ihrer Entwickelung mit Bezug 
auf die Wohnſitten der Völker. Mit vielen Illuſtrationen. 
Herausgegeben von Friedrich v. Hellwald. Verlag von 
Keinrich Schmidt und Carl Günther in Leipzig. In 
18 Heften a 50 Pf. 14.—18. (Schluß-) Lieferung. 

Das intereſſanſie Werk hat mit der 18. Lieferung 
ſeinen 5800 gefunden; es iſt ein ſtattlicher Band 
mit faſt 600 Seiten Text geworden. Ueber 200 Text- 
illuſtrationen und Grundriſſe nebſt einer Anzahl Voll⸗ 
bilder zieren das originelle Werk. Friedrich v. Kellwald 
hat gehalten, was er verſprochen, er hat die Wohnſitten 
der Menſchen in Vergangenheit und Gegenwart zu 
möglichſt vollkommener Anſchauung des Leſers gebracht. 

O Die von Otto Kendel in Halle a. S. unternommene 
„Bibliothek der Geſammt⸗-Literatur des In- und 
Kuslandes““ iſt auf 200 Nummern angewachſen und 
ſchreitet in immer ſchnellerem Tempo vorwärts. Von 
Beginn an (1886) hat dieſes Unternehmen, das durch 
correcten, deutlichen Druck, handliches Format und 
auch dadurch ſich auszeichnet, daß die Bändchen in ſteifen 
Umſchlag geheftet und beſchnitten ſind, überall Eingang 
gefunden und nimmt gegenwärtig eine der erſten Stellen 
auf dem deutſchen Büchermarkte ein. 


Vermiſchte Nachrichten. 

[[Daudet's „Sappho“ als Oper.] Arrigo Boito, 
der Dichter-Componiſt des „Mephiſtofele““ und Ver⸗ 
faſſer des Textbuches zu Verdi's „Othello“, wird den 
Inhalt von Alphonſe Daudet's Roman „Sappho“ zu 
einem Opernſtoffe umarbeiten. Boito hat mit Daudet, 
deſſen „Sappho“ auf einer Pariſer Bühne als Drama 
ar Aufführung gelangt, bereits die diesbezüglichen 

ereinbarungen getroffen. Die Mufik zu „Sappho“ 
wird von dem italienifchen Gen orten Catalini, 
welcher mit ſeiner Oper „Flora mirabilis“ einen be- 
deutenden Erfolg errungen hat, geſchrieben werden. 

[Ein intereſſanter und ſeltener Prozeſfl wird 
demnächſt in Salzungen verhandelt werden. In Folge 
‚eines Streites forderte ein Kochzeitsgaſt das vor 
einiger Zeit ſeinem nunmehrigen Gegner gemachte 
Hochzeitsgeſchenk, beſtehend in einem Regulator, zurück. 
Der Beſchenkte händigte ihm denſelben auch aus, 
ſtellte aber eine Gegenrechnung für während der Hoch- 
zeitsfeierlichkeiten genoſſene Speiſen und Getränke, die 
erheblich höher war, als der Werth des Regulators, 
and die zu berichtigen der Betreffende ſich weigerte. 
Das Gericht wird nun in die Lage kommen, entſcheiden 
zu müſſen, wieviel an Feſtem und Flüſſigem ſo ein 
Hochzeitsgaſt während der Dauer der Feierlichkeiten zu 


buche von Schwintſch Blatt 260. 
beiw. Mönchengrebin Blatt 20 
bezw. Hundertmark Blatt 8, bezw. 
Müggenhall Blatt 40 auf den 
Namen der Gutsbeſitzer Simon 
Georg Otto und Marie geb. 
Baermann - Hepner’ihen Ehe⸗ 
leute eingetragenen zu Schwintſch, 
bezw. Mönchengrebin Nr. Sa. beiw. 
Müggenhall belegenenGGrundſtücke 


am 12. Juli 1888, 


Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, 
fefferſtadt, immer Nr. 42, ver- 
"Das Grund le Schwintie’Bratt 
as Grundftü wint a 
260 iſt mit 8668,98 ll Reinertrag 
und einer Fläche von 559,888 
Hektar zur Grundſteuer, mit 
1815,09 „ul Nutzungswerth zur 
HGebäudeſteuer, das Grundſtüch 
Mönchengrebin Blatt 20 iſt mit 
903.96 l Reinertrag und einer 
Fläche von 38, 7190 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 18 zur 
Gebäudeſteuer, das Grundſtüchz 
1 Blatt 8 mit 392,49 
M Reinertrag und einer Fläche 
pon 26, 6350 Hektar zur Grund- 
ſteuer, nicht zur Gebäudeſteuer, 
das Grundstück Müggenhall Blatt 
10 mit 529,41 JUL Reinertrag und d 
einer Fläche von 36, 32 ektar 
zur Grundſteuer, mit 
Nutzungswerth zur Gehäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuer- 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grund buchblatts, etwaige Ab- 
ſchätzungen und andere das Grund. 
ſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſo wie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsichreibereiß, 
A 
echtigten w 
aufgefordert, die nicht von Telbit 


12. Juli 
wird erneuert 
Elbing, den 11. Mai 


gegen 3 %— 31/2 % 


uns angenommen, 


urch den 


gestellt. 


Londoner 


Der hinter den Agenten Berthold 
Kertziehn aus Elbing unter dem 
1886 erlaſſene Steckbrief 
Actenz. 2 I 17/86. 


1888, 
gl. Staats⸗Anwaltſchaft. 
Bekanntmachung. 
Kreisſparkaſſe 
Johannisburg Dftpr. E 
Einlagen auch Biene ze dn ; 


Größe und Kündigungsfriſt werden 
nach näherer Vereinbarung 179 


zu Berlin. 


General - Agenten 


Otto Paulsen 


in DANZIG, Brodbänkengdsse 3, 

Ecke der Pfaffengasse. 5 
enten werden hier und 

an allen Orten der Provinz an- 
(1022 


Phönix, 


London. [Zum Beſten der Ueberſchwemmten in 
Deutſchland] hat Herr Herkomer in Buſhey auf den 
Wunſch des hieſigen „Deutſchen Vereins für Kunſt und 
Wiſſenſchaft“ in feinem Theater die Aufführung der 
„Sorcereß“ (über die wir kürzlich berichteten) wieder ⸗ 


1 Der Eintrittpreis betrug 1 bezw. 2 Guineen. Der 


einertrag der Vorſtellung, ungefähr 3500 Mark, wird 
dem Comité für die Ueberſchwemmten in Deutſchland 
übermittelt werden. 


Newnork, 14 Mai. Der Miſſiſſippi iſt aus ſeinen 
Ufern getreten und hat große Verheerungen an- 
gerichtet. Zwiſchen den Staaten Illinois und Jowa 
ſind die Eiſenbahnen in den Niederungen überflutet. 
Die Menſchen flüchten. Bei Quincy in Illinois beträgt 
die Strombreite jetzt 10 engl. Meilen. 


Schiffs-Nachrichten. 

Bremen, 14. Mai. Die deutſche Bark „Marie 
Niebeck““ aus Stralſund, von Genua nach Californien 
beſtimmt, iſt auf See verbrannt. die Mannſchaft 
flüchtete in die Böte, wurde ſpäter von einem anderen 
Schiffe aufgenommen und in Bahia gelandet. 

Burg a. Fehmarn, 13. Mai. Die Roſtocker Brigg 
„HKuguſte Sophie“, in Ballaft von Flensburg nach 
Windau, iſt letzte Nacht bei Weſtermarkelsdorf auf 
Fehmarn geſtrandet. 


Standesamt. 


Dom 15. Mai. 

Geburten: Arbeiter Guſtav Guttſchich, S. — Tiſchler⸗ 
meiſter Eduard Nowakowski, T. — Schuhmachergeſelle 
Carl Dielzus, T. — Packmeiſter bei der königl. Oſtbahn 
Friedrich Herder, S. — Handelsmann Victor Cöwinſohn, 
G. — Handelsmann George Binder, S. — Giſſenbahn⸗ 
Stations⸗-Aſſiſtent Auguſt Fritzenwanker, S. — Maurer- 
polier Julius Pinowski, S. — Arbeiter Anton Koß, T. 
— Tiſchlergeſelle Auguftin Hohmann, T. Arbeiter 
Auguft Schulz, S. — Schuhmachermeiſter Franz Freiß⸗ 
mann, ©. — Arbeiter Gottfried Treichel, T. — Schloſſer⸗ 
geſelle Friedrich Gernhuber, S. — Heizer Ferdinand 
Dreher, G. — Zimmergeſelle Otto Eilandt, T. — Schmiede⸗ 
geſelle Friedrich Schmude, T. — Optiker und Mechaniker 
Otto Buſch, S. — Arbeiter Joſef Kroszewski, T. — 
Arbeiter Auguft Klecha, S. — Unehel.: 3 S., 3 T. 

Kufgebote: Klempnermeiſter Georg Rudolf Peſchel 
in Neufahrwaſſer und Emilie Anna Wernicke in 
Swinemünde. 

Heirathen: Büchſenmacher im großherzogl. mecklen⸗ 
burgiſchen Jäger-Bataillon Nr. 14 Paul Auguft Güth 
aus Schwerin und Johanna Sofie Margarethe Kah⸗ 
mann von hier. — Maſchinenbauer Elias Schwarz und 
Sara Wahr. — Gelbgießermeiſter Albert Heinrich Carl 
Kretſchmar und Klara Gertha Schneider. — Maurer- 
geſelle Johannes Keinrich Auguft Wichmann und Angela 
Sofie Eckſtein. — Feldwebel a. D. und geprüfter 
Kaſernen-Inſpector Johann Heinrich Habermann aus 
Bromberg und Bertha Wilhelmine Hedwig Habermann 
aus Neufahrwaſſer. 

Todesfälle: Gefreiter Heinrich Auguft Kindler, 22 J. 
— 6. d. Töpfergeſ. Carl Schwarz, 4 J. Caſtellan 
Heinrich Adolf Pohl, 72 J. — Wwe. Erneſtine Eiſen⸗ 
ſtädt, geb. Lilienthal, 66 J. — Arbeiter Joſef Eller, 
55 J. — Premier-Lieutenant im 4, oſtpr. Grenadier- 
Regiment Nr. 5 Adolf Guſtav Eugen Otto, 32 J. — 
S. d. Handelsmanns Louis Goldblum, 5 W. 
Kammachergeſ. Ignatz Batayczak, 50 3. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 15. Mai. (Abendbörſe.) Delterr. 
Treditactien 223 ¼, ungar. 4% Golbrente 77,55. — 
Tendenz: ſtill. 7 
Men, 15. Mar. (Abendbörſe.) Veſterr. Tredigctien 
278,30, ungar. 4% Goldrente — Tendenz: geſchäfts los. 
Vavis, 15. Mai. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% Rente 
85,35, 3% Rente 82,50, ungar. u Goldrente 78½, 
Franzeſen 472,50 Lombarden 173,75, Türken 14.40, 


Zwangsverſteigerung.“ Steckbriefs⸗ 010010 
lreung Tolle ebe kreten. „ Erneuerung. Große Gewinne ohne Rifiko. 


bis abw. Fr. 100 f 


Barletta Fr. 100 Loos. 


Fr. 


Das Kuratorium. 
Deutsche 


Nun EUN, | 
Atien-hesellschaft 


2,000,000, 1,000,000 £ranıs, 
Fr. 500,000, 400,090, 200,000, 100,000, 50,000 
ind zu gewinnen mit einem Stadt 


„ Dieſe Looſe werden 4 mal im Jahre gezogen und 
jedes Loos behält ſeinen Werth, bis es mit wenigſtens 
100 — herausgekommen iſt und ſelbſt dann ſpielt 
es auch in allen ferneren Gewinn ⸗ Ziehungen mit. 


Nächſte Ziehung am 20. Mai. 


Hegypter 403 0. Tenden: ruhig. — Rohzucker 88 in o 
55,70, weißer Zucker per laufenden Monat 38,29 ve; Juni 
38,50, per Juli-Auguft 39,00. Tendenz: behauptet. 
London, 15. Mai. (Schlußcourſe.) Engl. Conſol 
995/16. hreuß. 40% Conſols 106, 5% Ruſſen von 1871 
901%, 50% Ruſſen von 1873 34V, Türken 14¼, ungar, 
4% Goldrente 77. Meanpter 798 Bichbiscont 2 % 
Tendenz: ruhig. — Hagannazuchen Nu, 12 15½, Rüde ⸗ 
zonsucher 13 /. Tendenz: ruhig. 9 
Petersburg, 15. Mai. Wechſel auf London 3 M, 
120,90. 2. Drient-Anleihe 9812, 3. Orienk-Anleihe 985, 
Eivernogl, IA. Mai, Baumwolle, (Schluß bericht.) 
imiab 14009 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000, Ballen, Ruhig. Middl. amerikeniiche Lieferung: 
ner Mai 51¼ Näuferpreis, per Mai-Juni 5½ do., per 
Junf- Juli 5¾ Derkäuferpreis, per Juli⸗Kuguſt 57¼ 
Käuferpreis, per Septbr. 5% Berkäuferpreis, per Aug. 
S Gept.⸗Okt. 51/1 Käuferpreis, per 


Derkäuferpreis, per Dezbr.-⸗Januar 57% d. do. 
1 : . Wechlel auf 


4% fund. Anetde 


‚20 
Wechſel auf Paris Newpork-Centraf 


25, 


w.- U. St. Pauli 

Reading und Philadelphia - Kctien 611/s, 
ban Ketten. 89, Jültnois Fenraltahn Aetfen. 120, Ct 
b nois Gentralbahn- „ 8 

Lou U. Sl. Franc. pref. Actien 68, Erie ſecond Bonds 97/1. 


Berlin, ben 15. Mai. 


Ors. v. 14. rs. V. 14. 


0 
Matzen. geib 2. Orienk⸗Anl 50,37] 50,3 
Ma- Juni . . 176,00 174.80 AT uff. Ant. 30 78,80 
Gept.-Okt, „180,00 179,00] Sombarden⸗ | 32,50 
Roggen Framofen. . 94,20 
Aten Juni „ 128,00 124.50 Creb.-Ketien 140,0, 140,10 
ept⸗Okt. „ 132,00 131,00 Pisc- Comm. | 191,51 

Retroleum pr. Deutſche BR. 158,70 15 
200 de Laurahütte . 97.500 
een. . „ „ „22,50 22,500 Deſſr. Noten 169,0 
We gun .. 46.10 96 00 Warschauer 487.40 46720 
Btar-Junt es : a arſch. kurz 4016 
Sept. Oki... 46,0 46,30] London fur: 20,39 29,385 
Spiritus 5 London lang 20,29 20 29 
Mai-Juni . 39,20 — [Kuſſiſ Seh 
Moi-Sunt .. 33,80 33.70 Danz. Privat- 
Ausuft-Gept. | 35,50 35,30], bank. „. 140,09 139,80 
4% Conſols . 107,0 107,20 D. Delmühle 119,90 119,70 
3½ weſtpr. do, Briorit. | 113,06] 113,00 

andbr. .. 39,50 99,50 Mlamwka&t-B| 109,75 109,70 
po. II. . 99,50 39,59], do. St-A 60,80 60,00 
do. neue .. 99,501 99,50] Oſtpr. Gübb, 
5% Rum. G. 20 92,20 tamm -H. 98,80 94,80 
ing. 3% Gldr. 77.60 77.601188 er Ruff. 22,00 91,65 

Fondsbörie: feſt. 


Rohzucker. 


Danzig, 15. Mai, (Privatbericht von Otto Gerike.) 
endenz: ſchwach. Heutiger Werth iſt 21,40 M incl. Sach 
aſts 880 Rend. franco Hafenplatz. ; \ 
agdeburg, Mittags: Tendem matt. Höchſte Notiz 
880 N. it 21,85 M Termine: Mai 12,85 U 
Juni 12,95 MN do., Juli 13,00 do., Auguit 
AN do., Oktober -Deibr 12,4½½ Al. do. Ab 

ermine: Mai 12,90 Al Käufer, Juni 12,92½ Al do. 
Juli 13,02¼½ AN do., Kuguſt 13,15 M do., Okt.-Dezbr. 
12,35 AN do. 


Kartoffel- und Weizenſtärke. 
Berlin, 13, Mai. (Original Wochenbericht für 
Giärke und Stärkefabrihate von Max Gaberskn, unter 
Juziehung der hieligen Gtärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual, 
Kartoffelmehl 19,00 bis 19,75 M, 1. Qual, Kartoffelstärke 
bis 19,79 Al, 2. Qual. Kartoffeiſtärke und Mehl 

18,50 M, feuchte Kartoffelſtärke loco 

Berlin — Al,, gelber Gnrup 22,50 bis 

„50, M, Capillair Export 25,00 bis 25,50 ll, 
Capillair⸗Sprup 24,00 bis 24,50 „t, Kartoffel- 
zucker-Cgpillair 23,50 bis 25.00 „ do, gelber 
1. Qualität 22,00 bis 23,00 , Rum-Eouleur 33,00 bis 
40 Al, Bier-Couleur 33 bis 40 MM, Dextrin gelb und 
DER) , Mehenftärhe (klein) 32 bie A di, Do 
„ eizenitärke (kleinſt. is I do. 
(eropftüh.) 37 bis 42 , Kalleſche und Schleſiſche — 


Schabeſtärke 29-32 Al, Maisſtärke 33—34 MM, Reisitärke | 


Die Verſicherungsgeſellſchaft 
„Thuringia“ 


in Erfurt 


gewährt: 


Annahme einer 
ſicherte beiſpielsweiſe 


für das 10. 20. 30. 


ends: 


gegründet 1853 mit einem Grundcapital von neun Millionen Mark 


| I. Feuerverſicherungen jeder Art. 

I. Crans portverſicherungen per Fluß, Eiſenbahn, Poſt 
oder Frachtwagen. f 
III. Kapital⸗Herſicherungen auf den Codesfall mit und 
ohne Dividende, je nach Wahl des Verſicherten. 


Al Dividenden werden ſchon von der dritten Jahresprämie an ge. 
währt und fteigen nach Verhältniß der Verſicherungsjahre. Bei 
urchſchnitts-Dividende von 3 pCt. erhält 


Uoſte Verſicherungsjahr 


ö 30 60 90 
[der Sahresprämie als Dividende. 


+ u Ziehung | 
30. Mai 


Loo 
ſtellen, in Danzig: Th. Bertling. 


Carl Weiß, Caſſel, 


Caſſeler Pferde- u. 
1888. | Equipagenverloofung | 1688. 


Haupigemwinne i. W. v. M. 10000, 6000, 5000, 4000, 3 
3500, 3000, 2500 etc., zuſ. 1060 werthv. Gewinne. 
fe a 3 MU durch Unterzeichneten u. deſſen . 


General-dDehit. 


Ziehung 
30. Mai EN 


umme, oder einer dieſe 
einer Kurquote. 

Die 1 
einem Ung 
nicht an die Geſellſchaft über. 


aul en, Cilteher überaehenpen Feuer-Aſſecuranz⸗ 
ober Betrag aus den an Societät, unter günſtigen Bedingungen vermittelt 


au Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
teigerungspermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige For⸗ 
erungen von Kapital, Jinſen, 
en, ee Hebungen oder 
oſten, ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungsfermin vor der Aufforderung 
sur Abgabe von Geboten anzu- 
melden und, falls der betreibende q 
Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
gel s dieſelben bei Feſtſtellung 
es geringiten Gebots nicht berück⸗ 
ichtigt werden und bei Verthei⸗ 
lung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche imRange 
zurücktreten. 8 
n e welche 21 9 
1 er obengenannten Grund- einer L:hrerin nach 
ſtücke beanſpruchen, werden auf-| Methode ilt. 
efordert, vor Schluß des Ber- uten ee 
teigerungstermins die Einſtellung 
des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls nach erfolgtem Zu. 
chlag das Kaufgeld in Bezug auf 
den Anspruch an die Stelle des 
Grund ſtilcis tritt. (18 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Juſchlags wird 


am 13. Juli 1888, 


Mittags 12 Uh 
an obiger Gerichtsſtelle 
werden. 

Danzig, den 16. April 1888. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Vie 5 f 
Erploſionsſchäden zu feſt 
Brämien werden 


uskun 


1112) 
Gründlicher 


Gebrauch von 


Bergmann & Co. in 


1. 
verkündet 


Gründlich. Klavier ⸗Unterricht 
zertheilt K. Bartſch, Kleine 
Krämersaſſe II. 


gegründet 1782. 
Anträge zur Vexſicherung von 
Hiaſchmen⸗ Mobilien, Waaren 
aſchinen, Fabriken, Ernte un 
egen Feuer-, 171 
ill 
5 tgegen, 
Ae ertheilt bereitwilligſt 


E. Rodenaker, 


Kundegaſſe 12. 


en 


Kluvierunterricht 


wird gegen mäßiges Honorgr von 


unter Nr. 1703 an die Exp. d. 3. 
Sommerſproſſen 


verchwinden unbedingt durch den 
1 Bergmann’s Li- 
5 Uenmilchſeife allein fabricirt von 

Co. Dresden. 
50 Pf. das Stück. Depot bei Apoth. 
Kornſtädt und Apoth. Lienau. 


Für 4 Mk. 50 Pf. 


ne] Th. Coellen u. Co., Crefeld, 
(29611 Seifen- und Barfümerie-Fabrik, 


Bewilligungen mpotfehatifcer Darlehen 
Deutſche Hypothenbank in Meiningen 


Die Haupt-Agentur Danzig. 
Th. Dinklage, Breitgaſſe 119. 


Prämie für 
Jahres 1 Mk., Berliherungen au 
billiger. Bei Bericht auf die halb 


19 00 
find, 0 Pfg. iu bezahlen. 
werden 


d 
aller Art iſt eine 
richtende Zuſatzprämie zu zahlen. 


und 
nge- 


bekannt: Georg-Bictor-Q 


Hofe etc. erledigt: 
Gtation der 


Thür. Eiſenbahn. 
Klimatiſcher 


Bad Ilmenau 


Milch: und M e. — 


olkenkuren, Sommerfriſch 
rath Dr. Breller und Dr. Kaſſenſtein. 


eröffnet die Saiſon am 15. Mai c. 


Bad Wildungen. 


Gegen Stein, Gries, Nieren- und Blaſenleiden, Bleichſucht, Blut. 
armuth, Hyſterie etc. ſind ſeit Jahrhunderten als ſpeciſiſche Mittel 

} - uelle und Helenen-Quelle, Wa 
wird in ſtets friiher Füllung verſendet. — Anfragen über das Bad, 
Beſtellungen von Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen 


Die Inſpection der Wildunger Mineralqu.-Kctiengeſellſchaft. 


Am 23.—25. Juni die 50j. 
. BER Jubelfeier des Bades. 
im Thüringer Wald (ca. 500 m). 
Kurort, Waſſerheilanſtalt, Niefernadel-, 
Mineral- u. hybroelectriſche Bäder, Electrotherapie, Heilgymngſtik, 
Babeärite: Sanitäts- 


Nähere Auskunft durch die ei 
Direction der Waſſerheilanſtalt und das Bade-&omite. (1925 n 


Soolbad Inowrazlaw, 


* 
„Knotenpunkt der Poſen⸗Thorn⸗Bromberger Eiſenbahn, 
vollſtändig renovirt und unter ſtädtiſcher Verwaltung, 
Die städtische Verwaltung 


(Berufsmeiges) und des 


aſſer derſelben entgeltlich verabreicht. 


koſtenfrei. 
der 


Baul Kuckein, Brodbänkengaf 
Wilh. Wehl, Frauengaſſe 6 


Die nacjtheiligen Folgen der eber 


h» 


von Weber-Falkenberg in Cöln a. 
K fort zur ü 


hwemmungen, 
beitehend in den durchaus durchnäßten Häuſern, feuchten 
änden und Fußböden, werden ſofort gehoben durch die ſehr 
chte Anbringung, der abſolut luft. und waſſerdichten, auch 
euerſicheren imprägnirten Peinenſtoſſe, auch für Bedachung, 
Proben und zahl- 


. Ent, Oscar Unrau, Carl Kroll, F. 


Danzig; Joh. Ent, Stadtgebiet; H. H. 


120 pCt. 


IV. Kapital⸗Verſicherungen auf den Lebensfall und 

Ausſtener⸗Jerſicherungen, Wittwenpenſions⸗ u. Renten⸗ 
Versicherungen. f 

V. Berfiherungen gegen Neiſe⸗ Anfälle, ſowie gegen 


Aufälle aller Art. 
e i 
ung, in Jahlung der ganzen oder der halben Ber =|jer’ i 
5 m Betrage entſprechenden Rente, oder . Neudorff u. 


chädigungsanſprüche, welche dem Verſicherten aus f 

ücksfalle etwa an eine dritte Perſon zuſtehen, gehen Been De 

ür Verſicherung gegen Reiſe-Unfälle beträgt die 
000 Ink. Verſicherungsſumme auf die 

f kürzere Dauer find entſprechend 


Brämien- Ermähisung von 20 pt. und bei Verzicht auf die 
nah eine foldhe von 40 pCt. ein. An Nebenkoſten 


erſicherungen können bis zur Höhe von 100 000 Mk. genommen Apoth. 


Für die Erweiterung in eine Verſicherung ge 
fih nach der Berufsgefahr des 


Policen find unter Angabe des Bor- und Zunamens, des Standes 
0 ohnortes, der Berſicherungsſumme und 
Berſicherungsdauer bei der Pirection in Erfurt, ſowie bei ſämmt⸗ { 
lichen Vertretern der Geſellſchaft zu haben. Proſpecte werden un⸗ werden von mir 


3uziehung eines Bertreters ſofort ſelbſt giltig gusſtellen, wenn er ga 
im Beſitz des hierzu erforderlichen Formulars iſt. Die Geſellſchaft, 2 
ſowie deren Vertreter überſenden dieſe Formulare auf Verlangen _ 


ine Reiſe-Unfall-Berſicherungs-Police kann ſich Jedermann ohne 1 8 en- 


Anträge für Feuer und Transport nimmt entgegen hier in Danzig 
eneral-figent der Feuer- und Transport- Branche 

1 M. Zernecke, Frauengaſſe 21 part., 

künſtliche der auch zur Entgegennahme ſonſtiger Anträge (Leben und Unfall) 

gern bereit iſt; andererjeits wolle man ſich wenden wegen Lebens. 

und Unfallverſicherungen an die Haupt-Agenten der 


Herrm. Enß u, Co., Jopengaſſe 42, 
wegen Unfallverſicherungen allein auch un die Herrn 
e 24. 


ſſe 6. (1 
N. Bielefeldt, Vorſtädtiſchen Graben u. Fleiſchergaſſen-Ecke. 


Präparirtes Hafermehl 


von Dr. Harder, Ohra bei Danzig, 


vorzügliches Nährmittel für Haushaltung, Kinder- und Kranken⸗ 
yflege, vielfach ärztlich empfohlen, iſt ſtets zu haben bei den Herren: 
Senne Ege Sch arch, , I pine aer Neuen, 
ernhard Braune, Carl Schnarcke, C. R. Pfeiffer Albert Neumann, ” 9 1 
. 9 Kolkom, g. W. Frahl, Adolf Eick, O. Schult, Rudolf Römer, iſt ein Grundſtüch in Cangfuhr in 
Arnold Nahgel, Carl Köhn, Aloys Kirchner, Car! Studti, Nachwitz beſter Lage billig zu verkaufen. 
lu. Gawandka, Raths⸗ Apotheke, Neugarten- u. Königliche Apotheke, 
Zimmermann Nfl., Guſtav 


4 92 85 
(Strahlen) 2 bis 4 m, do. (Stücken) 41 bis 42 MM 
Alles per 100 Kilo ab Bahn bei Partien von mindeſtens 
10 000 Kilogramm. 

Wolle. 


Antwerpen, 14. Mai. Wollauction Angeboten wurden 
1885 Ballen Buenos -Ayres-, 278 B,. Montevideo, 203 B. 
auftraliihe und 20 B. biverſe Wollen; verkauft wurden 
1691 B. Buenos-Anres-, 888 B. Montevideo., 167 B. 
auftraliihe und 5 B. diverſe Wollen. Preiſe unverändert. 

arſchau, 14. Mai. (Originalbericht der Dam. Ztg.) 
In vergangener Woche herrſchte auf unſexem Wollmarkte 
vollſtändige Stille. Hieſige Agenten reiſten nach Lublin, 
um auf den dortigen Hominien Einkäufe zu machen. Die 
Broducenten ſtellten aber ſehr hohe Forderungen, da fie 
glauben, daß beim Junt-Jahrmarkt gute Preiſe gezahlt 
werden. Eine Zransaclion iſt daher nicht abgeſchloſſen 
worden. Die großen Spinnereien von Briggs und Poſſet 
in Marki bei Warſchau ſuchen anghaarige Bauernmolle, 
ebenſo Wolle von Rambouillet-Schafen. Für die Produ: 
centen wäre die Lieferung jener Sorten für den hieſigen 
Markt vortheilhaft, da ſie hier höhere Preiſe, als am 
Platze ſelbſt, erzielen könnten. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 15. Mai. Wind: W. 
Angekommen; Delphin, Wiegand Kiel, leer. — Lotte 
(SD.), Deiterreih, Newcaſtle, ohlen. Diana, 
Schröder, Roſtock, Ballaſt. 
m Ankommen: 2 Schooner, 1 Dampfer. 
— — —— — 
erantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
mischt, Nuri Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche; 
„ Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
en übrigen redactionellen Fuhalt: U. Klein, — für den Inſeratentheil 
&. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig 


a5 


Die beliebteſte Aushilfe für jede Hausfrau iſt d 
Bouillon Maggi. 


M. Lorgus, Handelssärtnerei, 
j Stralſund. 

Die von Ihnen bezogenen Ghannon- 
Regiſtratoren ſind zu meiner „guöhlen 
Zufriedenheit in meinem Bureau in 
Gebrauch und iſt dieſe neue Einrichtung 
geradezu eine Wohlthat zu nennen. 

Neben der Ueberſichtlichzeit und dem 

chnellen Auffinden, von Schriftſtücken, 
ezahlen ſich die Binder durch die Zeit, 
welche man infolge Wegfall des Ueber 
ſchreibens Ipart, 
(6 Apparate.) 


Preis per Apparat 8,60 Mk. (ohne Berforator), 
Man verlange illufirirte Cataloge und Proſpecte 
mit Zeugniſſen über unſere neueſten Fabrikate für 

Buregu-Bedarf. 5 

Zu haben in allen Schreibwaaren handlungen 

$ oder von 10 

Aug. Zeiss & Co., Berlin W. 


2 2 2 n e eee 


Huf 1 5 Seiferkeit, Shnu 


bejeitigt in kürzeſter Zeit Dr. R. Bocks Pectoral (Huſten⸗ 
ſtiller), welches Mittel raſch in allen Hreiſen durch die 
ihm zur Seite ſtehenden gewichtigen Empfehlungen und 
ſeine vorzügliche Wirkſamkeit Eingang gefunden. Man 
findet Dr. R. Pock's Pectoral in Doſen (80 Paſtillen ent⸗ 
haltend) a 1 Al in den Apotheken. Hauptdepot: Königs- 
berg i. Pr., Apotheker H. Kahle. 

Man ſchreibt aus Memel (Oſtpreußen), Ich leide an 
Darmhatarrh, Nervenrheumatismus und Hämorrhoidal⸗ 
beſchwerden. Ich muß den Apotheker Rich. Brandts 
Schweizerpillen die beſte Anerkennung zollen, daß ſie ein 
beruhigendes und ſchmerzloſes Abführmittel find. Hoch⸗ 
achtungsvoll Wittwe T. Schwilb, Ferdmandſtr. 15a. Unter- 
ſchrift beglaubigt. Die Apotheker Rich, Brandts Schweizer⸗ 
pillen find in den Apotheken d Schachtel 1 M vorräthig, 
2900 achte man genau auf das weiße Kreuz in rothem 
Felde und den Vornamen. V 


Renovat 


von den Erfindern deſſelben, & 
Apotheker Falkenberg u. 
Naſchhow in Waldenburg 
Schleſien), iſt das allſeitig 
als beſtes anerkannte Mittel 
zum ſchnellen und dauer⸗ 
haften Auffärben getrag. 
Dunkler, namentl. ſchwarz. 


ff In Flaſch. a 
und 50 Pf. mit Gebrauch 
anweiſung zu beziehen von 
der Niederlage in Damig 
bei Rich. Cent. (1783 


Dr. Scheibler’s 


| x) Mundwasser 


nach Vorschrift des 
Geh. Sanitätsraths 

i rof. Dr. Burow, 
verhütet das Stocken d. Zähne, 
verhindert dauernd den Zahn- 
schmerz, erhält das Zahnfleisch 
gesund und entfernt sofort jeden 
üblen Geruch aus dem Munde, 
Preis: Yı Fl. 1 ll, ½ Fl. O, 50 u 

Allein bereitet von rar ko 

W. Neudorff & Co., Königs- 


berg in Pr., 
Anstalt Künstl. n 
Jede Flasche von Dr. Scheib- 


er Ver- 


ANA RE 


o. und obiger Schutzmarke 
e 5 von 
ee el den 
5 iederlagen in Danzi 
ewöhnliche Herren Alben Neumann, _Gebr. 
auer eines Paetzold. Richd. Lenz, 


Lindenberg, Apoth. R. 
eine Apoth 8, AP 


Herm. 
b cheller, 
. Herm. Lietzau, Apoth. 
Carl Seydel, A. Heintze's Apoth., 
Apoth. G. Hildebrand, Apoth. 
0. Michelsen, F. Reutener, 
Ain 90 ler echt! 
3 oth. M. Schwonder, Richd. 
en Unfälle Zechäntscher F. Domke, Grosse 
erſicherten Krämergasse 6. (132 


Hühneraugen, 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden 
ſchmerzlos ent- 
fernt. Frau Aßfmus, gepr. conceſſ. 

17 
2 - ital auf dem 
5 ae K 22 Tr. Tbüre 23. 


aninos 


55 bekannt „ 
erster Qualität 
1 Fabrikpreise,baar 
oder 5 20 Mrk.monatl,Frachtinei,au# 
mehrwöchentl.Prabe.Preisverz.franco. 
f eee en 
8 Fi 7. =! 2 
3 \edrichBornemaliss® 
) FabrikBerlin Dresdenenstn.38. 


Ein tägliches Sad erhält die Gefundheit, 
2 Wehl'sheizb. Bade⸗ 


Kur quote tritt 


ebens- und 


191 


8 


ſtuhl. Ohne Mühe ein 
warmes Bad. Unent⸗ 
behrlich für Jeden. 
Proſpecte gratis. 
N. Weyl, gerlin, W. 41. 
Leipzigerſtr.134. 
Monatszählungen, ” 


EI Ne 


Francozuſendung. 


Erbregnlirungshalber 


Näheres daſelbſt Jäſchken⸗ 
ler Wes Rr. 28 2180 


Soeſchmann, Langfuhr; Apoth. Berike, Ohra; Benno v. Wiecki, Zoppot. 


8 


I ae 


„Gr. Arämera. 6, neb. d. Rathhauſe. 


und Hafer in beiten Qualitäten 


a 


unerwartet Fräulein 


Hermine Zielke. 


„Sie war uns ſeit 19 Jahren 
eine liebe Hausgenoſſin und treue 
Pflegerin. Wir rufen ihr unſeren 
hexilichen Dank in das Grab nach. 

Danzig, den 15. Mai 1888. 

v. Winter, Oberbürgermeiſter 
und Frau Henriette, 
geb. Dieterici, 


— Brhannfmadung. 


Aus Anlaß der Trauerfeierlich⸗ 
keit in Oliva wird am Donners- 
tag, den 17. d. Mis. ein Sonder⸗ 
17 von Bahnhof hohe Thor nach 
olgendem Fahrplan abgelaſſen: 
Abfahrt Danzig hohe Thor 8 Uhr 

45 Min. Borm,, 5 
Abfahrt Kangfuhr 8 Uhr 57 Min. 

Vormittggs, N 
Ankunft Oliva 9 Uhr 5 Min. 

Vormittags. ; 1 
Der Zug geht von Oliva zurück 
in folgendem Fahrplan: 


Abfahrt Oliva. 12 Uhr 30 Min. 


150 Langfuhr 12 7. 7. 
Ank. Danzig h. Th. 12, 80 „ 
an den 15. Mai 1888 
Königl. 5 


Nach Libau 
ladet dieſen Freitag 


ss Euronia 


am Bleihof. 
Güter⸗Anmeldungen erbiltet 


Wilh. Ganswindt. 


Looſe! 


Mar fenburger Schloſbau⸗Lot⸗ eaux, neuen Bolitermöbeln, eleganten Thür u. Tenſterdecorakionen, 


zerie, Nauptgewinn 90000 M, ſowie an und Beziehen von alten Möbeln, Legen von 


ooſe à 1 
Rothe Kreuz⸗Lotterie von Neu⸗ 


Ziehung 27. Juni, Looſeff 
Marienburger Pferde -Fotterie, 
f 1 


Ziehung 9. Juni, Looſe d 
Mecklenburg. Pfe 
Ziehung 24, Mai, Looſe 3 1 Hl 
zu haben in der 
Expedition der Danz. Zeitung. 


Auflage 552,000; vasperbreis 
tetfte aller deutſchen Blätter 
überhaupt; außerdem erſchei⸗ 
nen Ueberſetzungen in zwölf 

eee e, eee, 
. 
1 Die Moden 
welt, Jlu⸗ 
ſtrirte Zeitung 
für oilette 
und Handar⸗ 
beiten. Mo⸗ 
natlich zwei 
Nummern. 
Preis viertel⸗ 
jährlich M. 
1.25 75 Kr. 
Jährlich 
erſcheinen: 
24 Nummern 
8 mit Toiletten 
8 und Handar⸗ 
beiten, enthaltend gegen 2000 Abbil⸗ 
dungen mit Beſchreibung, welche das 
ganze Gebiet der Garderobe und Leib⸗ 
wäſche für Damen, Mädchen und 

Knaben, wie für das zartere KLindes⸗ 

alter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche 

für Herren und die Bett⸗ und Tiſch⸗ 
wäſche ꝛc., wie die Handarbeiten in 

ihrem ganzen Umfange. 5 
38 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 
für alle Gegenſtände der Garderobe 

und etwa 400 Muſter⸗Vorzeichnungen 

für Weiß⸗ und Buntſtickerei, Namens⸗ 

Chiffren ꝛc. ä 5 N 
Abonnements werden jederzeit angenom⸗ 

men bei allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 

anftalten. — Probe-Nummern gratis 
und franco durch die Expedition, 

Berlin W. Potsdamer Str. 38; Wien l, 

Operngaſſe 3. 2 


 Mollmarkt 


in Thorn _ „@ItelR 


am 13. und 14. Juni. 


Vom 26. Ma bis Anfang 
September werde ich in 
Bad Landeck 
ärtitliche Praxis ausüben. 
. r. Schrader, 
Director der Brov.-Hebam- 
5 men Sehr anftalt zu Oppeln. 


Friſche Kälberlumphe 
aus dem Inſtitut der Herren Gan.- 
Rath Dr. Gemon und Dr. Poelchey 
empfiehlt h 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


ſtudien: Europas fhönfte 
Venusſtpiegeie“ Phologr. n. d. 
Leben, 12 Muſter ALL, 72 Muſter 
ll. .— Dörner ſche Aunft- 


5 fco 
handlg., Berlin. W. 57. 107 


Natürliche 
Mineralbrunnen 


in friiher Füllung eingetroffen. 
Drogerie und Parfüme ie 


Hans Opitz, 


Schöne 


Hyczinthenblumen 


aus dem freien Lande ſind nur 
noch dieſe Woche zu haben bei 


A. Cenz, Schießſtange 
Zur Saat 


2 0 offerirt 
Jämmtliche Klee und Gras- 
ſaaten, außer dem Wicken, blaue, 
weiße u, gelbe Lupinen, filber- 
grauen Buchweizen, Genf, Gerſte 


Nathan Dyck, 
Danzig, Frauengaſſe 6. 
Weizen-Mehl Kutten 
üblichen Mühlenpreiſen, ſowie 


täglich friſchen Preßhefen empfiehlt 
Rabalf Arendt, Hiſch markt . 


Schmalz, Wurſt, 


offerirt billigſt die Dampf- 


ſiederei von 
A. Müller, 
Berlin, Neue Königſtraße 65/66. 


Mikade⸗Kämme 


in Schildpalt und Imitation em- 
pfiehlt in größter Auswahl 


W. Unger, 


Langenmarkt 7, neben der Börſe. 


Heute t e verſtarb ganz 


Eitenbahn-Betriebs- 8 


Pferde⸗Cotterie, 


Tiſchler⸗Innung zu Hamburg 


wurſtfabrin und Schmalz⸗ 


Die Weſtpreußiſche 


Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe 


zu Danzig, Kundegaſſe 106.107, 


Bekanntmachung. a u 
Nach Beſchluß der Beneral-Derfammlu 5 i er. 1 ER 
vom 1. Juli 1888 ab alle bei dem Danziger Eoarhatien gelen Derein 1 


bis dahin gemachten und ferner zu machenden Einzahlungen mit 


21 % — zwei und einhalb Brocent —N 


Gebr. Freymanı, 


Kohlenmarkt Nr. 30, 


Effecten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mk. 
(worin die Koſten für Courtage etc. enthalten ſind) und 
„Erſtattung der Börfenfteuer, 
löst fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 
Il berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen depo⸗ 
nirten Werthpapieren 30 Pf. pro 1000 Mk., für Werth⸗ 
packete 5 bis 15 Mk., je nach Größe, 
5 „Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur 
Verfügung. (200 
Gut Olſchoewen, 1 Ml. v. Stadt] Ein zuverläſſiger, tücht ger 
G Siebe , Otok. zum Jof. Ber. ah Hausknecht, 


jährlich vertinſt. i = Geite Den e zahlt für Baar⸗-Depoſiten 
Danzig, den 8. Mai 1888. 2766 S 5 5 lauf Conto A. 2 Proc. Zinſen jährlich frei von allen 
2 2 ser? 85 M 7 8 8 8 
Die Direction s> Herren⸗Anzüge ae e eee, 
b des 8 Y Stoffen, 24, 27, 30 und 33 M. beleiht gute Effecten, 
Danziger Sparkaſſen - Actien - Vereins. = beforgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 


72 % nach Maß gearbeitet, aus fein- 
erren Ange kee ee 


Gleichzeitig bemerken, i 1 N 
e ee e, eee eee 


Complete Anzüge 


0 

2 5 
S vom Lager, aus dauerhaften reinwollenen Stoffen ſauber 
— gearbeitet, 15, 18, 21-30 M 
{=} 
77 


Herren-Ueberzieher 
in großer Auswahl 10, 12, 15, 18 M. 


Aachener und Mi 5 |: 
Acer ib Mindener Fenerverfiherungs Geſellſchaft. 
E. O. Boetzmener in Danzig, 


Boagenpfuhl Nr. 1, Eine Ann der obigen Geſellſchaft über- 

nommen hat, empfehlen wir denſelben zur Vermittelung von Der 

ſicherungen hiermit bestens. ) 
önigsberg, im Mai 1888. 


(3111 
Die General⸗Agentur der Geſellſchaft. 
O. Hempel. 


een bod in fe ga Gulf eh weer mit pferden Belle 
ienbod. in ſehr aut. Cult, ſehr welcher m erden Beſche 
reichl. u. gutes Wieſenverpälteſ. weiß und 11 Undliche Arbeit 


Y Geldſchrünke, 71 St. Vieh, edele Juchtheerdeſverſtehen muß, wird von ſofort 
„ NEN Re 


Breitenburger Race m.Juchtbullen | geſucht. Meldung enerbeten. Wilh. 
5 feuerfeſt, gepanzert, 


Kin, 0 8 u. Sungviehverkauf, Milcherei p. Brandt, Danzig, Kalkgaſſe Nr. 1. 

e I) 0 werihv. Verkaufs i 

GEN) f h pferde. Schweine-| sein jung. Mann, mit der Buch⸗ 

: Fr R N mit Patent-Verſchluß Maſt. Gebäude gut. Anzahl. 30 & führung vertr., der feine Lehr 

0 eigenes Fabrikat, bis 30000.M. Wahl. eit in einem hieligen Comtoir be- 

, BU), 2 9 a 25 ine ertra gute Nahrungs- endet hat, ſucht Stellung, Adr. v. 
fertige als 28 jährige Gpecia- E 3 
lität zu reellen Preiſen unter 
jeder Garantie. 


ſtelle einer Wittwe, in der 3014 a. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Schränke mittlerer Größe, 


reell gearbeitet, liefere für 1 


2 90 8 
Danziger Geſangbücher 
Jin verſchiedenen geschmackvollen Einbänden empfehle ich als 
Einſegnungs-Geſchenke. i 
ER A. W. Kafemann. 


Ernſt Poerſchken, N. Haſſe Nachfl., 
Vorſtädt. Graben 57, 
Tapezier und Decorateur, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in ſeinem Fach vorkommenden 
Arbeiten gan ergebenſt. Anfertigung von Zelten, Marquiſen, Rou- 


worin über 20 Jahre Lelenial⸗ Ein Miühlenmwerkführer, 
5 85 „ unverh., 29 Jahre alt, mit ſämmt⸗ 
Ben e e ene De Be e 
wie ſie öſters von “[irieben, 30000 Af imat jährlich, ſeolch 10 f itt. 95 der 5 dherer 
% it zu verkaufen, Außerdem gehört olcher in mittlerer oder größere 
Händlern dazu: Bädterei, Pacht 300 n,|Pandelsmühle Gteilung. 
Holzhofpacht 100 AN, am Hauſe] Offerten unter B. S. poſtlagernd 
i Nafraum, gt. Ausivannung, INEUMUS bei Piniemo. __ (3163 
allungen, Acker und Wieſen. : 
Miele Belle ung aund 3215 Das Hane verkauft die Mittwel _ Zehrlings-Gefud. 


7 S 0 dl für 7000 Thlr. bei 2000 Thlr.] Ein junges gebildetes Mädchen 
3, Spindler, 


Anzahlung durch agent J. ei aus achtbarer Familie ſucht ein 
nd ſtädtiſcher Bermaltungen. 


Kaberbecker in Elbing. 3164] beliebiges Geſchäft zu erlernen. 
Vic ’ 
Weizen chrot-Brod, 


Einf gut erhaltene 12pferdige] Adreſſen werden unter Nr, 3514 
genau nach Profeſſor Grahams (geſtorben vor ca, 40 Jahren 


egende in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Dampfmaſchine angenmarkt 4 ift die 3. Et. 
in Nord-Amerika) Vorſchrift bereitet und ärztlich für das 
heſte anerkannt, per Etück 25 Pf., empfiehlt (280 


mit Keſſel iſt für 2000 Mark £ von U Zimmern und Zubehör 
abzugeben, Reflectanten beliebenſzum 1. October cr. zu vermiethen. 

A. J. Gehrke, 
Conditorei, Jopengaſſe Nr. 26. 


Teppichen, Linoleum, Tapezieren der Zimmer bei beiter- fus- 
führung zu ſoliden Preiſen. ; ; 8250 


Aufpoliren der Möbel 


iſt jetzt für jeden Haushalt zu einer leichten und 
billigen Hausarbeit geworden. Es iſt überraſchend, 
mit welcher Leichtigkeit und Schnelligkeit Jeder im 
Stande iſt, mit der neuerfundenen 


Mäbel⸗Politur⸗Homade 


von 


Fritz Schulz jan., Leipzig 


einen hochfeinen und andauernden ee 0 
a 
an 


# 


ihre Adreſſe sub J. X. 6264 an] Beſichtigung von 11—12u.0.4 Uhr 
Rudolf Moſſe, Berlin 842830 9 unten im Laden. 


abzugeben. _ 2889 Ein aut möblirtes Borbersimmer 
2 2 (preisge- iſt vom J. Juni zu vermiethen 
a taninos Rant ad Jopengaſſe Nr. 38. (3087 
= ; 10 a Geſucht Anfang Juni 
vermiethet billig d. Fabrik Mahlke 5 
E Ce: Seit. Geitigafie 75, part] eine herrſchaftliche 
[Zu kaufen geſucht Wohnung 
wird ein gut erhaltenes Eisſpind, von 6—8 Piecen nebit Zubehör. 
nicht zu groß. Offerten in der Offerten sub V. F. 88 „Hotel 
Exped. dieſer Itg. unter Nr. 3009] du Nord“ einzureichen. 5⁵ 
erbein 2 ze 30 me ner zus Ein aut möbliertes 1 
Mk. 12000 m. ½ % ſuche aufs auf Wunſch mit Bianino, iſt 
e mein Grundſtück von ſofort zu vermiethen 0975 
zur zweiten Stelle aufzunehmen. garten 52, parterre. (379 


ati Dermitiler wünfhe nicht au] et3-Gioitiand 87, v. 5. Nirche, 
unterhandeln. ! „ v. d. > 
Gel. Offerten unter Nr. 3149 in „ritt Zim n eller mung 


der Exped. d. Ztg. erbeten. Kinn em Sube x, nebit Ken. 
35 1 einen r 
en ee Ir, den Gommer, oder ud, fürs 
oſſer dalelbſt, 1 Treppe, rechte. 2987 

können ſich sum ſofortigen Antritt a bl. immer 
melden. Hieſeiben haben Kusſicht E nebſt Gärtchen it für den 
[Locomotioführer zu werden. itt FW. 

0 5 f Sommer billig zu verm. Au 
Marienburg, den 14. Mai 1888. m. Penſion. Ohra, Neuer Weg 
le e der Nr. 424, . lege Thor, nahe d. Stab 5 
arlenburg⸗Mlawka'er Feſchäftsräume für jede Branche 

Eiſenbahn. er n bester 0 e Deu 


B Krone's z. 1. Juli zu vermiethen. 
enn . F. Gresarch, Di. Krone. 


„ Vanille. Auf Langgarlen 


Zum bevorſtehenden Fee und Einſegunngen 
ee dem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend 
meine elegant eingerichtete Conditorei und Caſs, die 
gelejeniten Zeitungen und Journale, ſowie eine große An- 
11 Zeitſchrifſen des homßhopatiſchen Vereins ſtehen den Be- 
gefihrt zur Verfügung. Beſtellungen werden pünktlich aus- 


erzielen. Die Gebrauchs-Anweiſung iſt ſehr ein 
und ein Mißlingen vollſtändig ausgeſchloſſen. M 
achte genau auf Firma. Preis per Dofe 25 Pf. 
Allein-Verkauf für Danzig: Kibert Neumann, 
Langenmarkt 3. 2815 


der Behand lun des 
Gchupwerks!! . 


0 
K. J. Gehrke, Jopengaſſe Nr. 26. 


— 


Te 


i E. R. Krüge 


71 Kofprädikate und Preismedaillen. Altſt. Graben 7-10, 


’ 7 N iehlt Treppenſtufen, Röhren zu Waſſerleitungen in allen Dimen- 

alte! 1 1 | ln is en Brunneniteine, Pferde- und Kuhkrippen, Schweinen einen tüchtigen Vertreter für wird eine Wohnung 

Geſundheitobier Malzextrakt⸗ Bonbons, | y ſowie Bajen und Garten. 2 Beſtel ertigt. Eneros Verkauf dieſes Artikels. bit Zubehör 
Gegen allgemeine Entkräf- Gegen Huſten, Heiſerkeit, Nicht perbendene Kegen Be u 110. 5 mit SR 125 EN (we a Bapeeln ich ung 
fung, Brut, und Magen. Berichleimung unübertrof- el Fug € 4 au 55 80 . gefucht 
en a ge oe Ahr leb en Zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich mein früheres Für gröhere Geſchäftsgläßte, 2 Höreſſen mit 29 5100 ate 
Funktion der Unterleibsor⸗ die blaue Packung u. Schutz⸗ BR: 6 5 en- Im ori-Gef chäft event, auch Plätze mit bedeutender 7 die Exped. dieſes Platt 
gane. Beſtbewährtes Stär⸗ mare der echten Malzer- igart p induſtrieller Umgegend werden LA. . 
Rungsmittel für Reconvg⸗ tragt-Bonbons (Bildniß des Brodbänkengaſſe 9, Ein am Waſſer und an der 


tüchtige Agenten, Speicher bahn geleg. trockener 


welche die Comtoirs beſuchen, Speicher-Unterraum 


zum Beritieb eines bedeutenden mit kleinem heisbaren Comkoir 
luerativen Comtoir⸗ Artikels ge⸗ ift vom 1. Juli er ab zu ver⸗ 
ſucht. Gebildeten Herren iſt ein mielhen Näheres Brodbänhen- 
1 tabellen en gaſſe 28 im Comtoir. (2947 
erten mit ladelloſen Referenzen 

sub V,K. 1010 an Saafenitein Hundegaſſe 101 

un ogler, Frankfurt , M. e iche Wohnung von 
erbeten. 3 12 40 Zune nelten und 


elches ich im Jahre 1875 gründete, wieder übernommen habe. 
5 Se e 100 . 2%, Hohes Thor, 
eine Commandite errichtet. 38 

Indem ich meine frühere werthe Kundſchaft und ein hoch. 
geehrtes Publizum um geneigten Zuspruch bitte, verſichere 
ich, daß ich auch ferner bemüht ſein werde, nur die beiten 
Kavanng⸗, Hamburger u. Bremer Eigarrren zu äußerſt 
billigen Preiſen zu verkaufen. 

Hochachtungsvoll 


heit, Preis 1 8 7,30, blauen Packeten a 80 und 
8, Fl. „ 15,30, 58 Fl. A 40 Pf. Von 4 Beuteln an 
30,80, 120 Fl. Mk. 62,— Rabatt. 


Johann Hoff, Erfinder der 
Malz-Präparate. 


lescenten zen 151 500 70 33 zu achten. In 


— 


— — — . 


Johan ’ 5 17 N M Es wäre wünſchenswerth, daß Zubehör, pro anno t, 500, zu 
le Dub | Malz Gefun ghet N 5 artens, ſich in Neuteich Weltpr, ein vermiethen. Näheres bajelbit im 
a r und Puten 8 0 en n 9 Brodbänkengaſſe 9, Ecke Kürſchnergaſſe. 10 a 9 er Chi er rz on ne 
1 leibende, gegen ech 1. hörper- u. neroenlchmache Commandite: Rohlenmarkt 24, Hohes Thor. 817051 5 0 10 105 BEITERN ctober 
„Kat e, Kehlhopf⸗ erſonen. Dieſeibe iſt je N ichte. g 
kane e yon ide. Moll m en d de RR ——— — eine ag 
rem Erfolge und hö yſt an- zu empfehlen, wo Der Kaffee- 75 = . ei „ beſtehend aus 
genehm zu nehmen. In genun als zu aufregend Eine leiſtungsfähige & en mern möglich Bade- 
Flgeons a M 3—, unterſagt iſt. Nr. Ta Bid. ſtube, Küche, Speiſe Kammer, 
1,50 und u L—, bei 12) | 350, Ar II. l 2,00, Eigarrenfabrik Hhädchenſtube, Boden und Keller! 
Flaſchen Rabatt. bei 5 Pfd. Rabatt. 9 einen a ARE 
ee konfträntiftien dertreter perde Öfferten „mit Breisangabe 
5 7 55 ’ 1 Mer. 5 er Nr. i 
yaflisferant der meiſten Fürsten Europas. tanfmännifden Dexireier Pd. 8er 


für Danzig und Umgebung! IT 
gegen hohe Brovilion. 1 Cangenmarkt 9, 
Gewandte DBerkäufer wollen zweite Etage, 6 Zimmer, Küche 
ihre Bewerbungen unter H. 22281 eflube etc. zu vermiethen. 
durch Kaaſenſtein u. Vogler in Bonus 5 7 Eduard Kaßz⸗ 


erlin, Neue Wilhelmſtr. 1) 
40 jähriges Geſchäftsbeſtehen. 


Prämiirt mit 22 Medaillen und Diplome. 
Ich habe die Ehre, den verehrlichen Be- 
hörden und Induſtriellen die Anzeige zu 


Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig (160 4 8 Breslau einſenden. 8117 Jganggaſſe A, zwiſchen 11 bis 
1 78 machen, daß ich der Firma (ae er . Eee a 
ang Bordeaux- Wein. Eine möblirte 


Franz Bartels und Co. 


in Danzig 5 
meine General-Vertretung für ganz 
Weſtpreußen übertragen habe und bitte 
ich ergebenſt alle Anfragen und Ordres 
dieſer Firma zu überſenden. Da gerade 
in letzterer Zeit minderwerthige Nach- 
ahmungen meiner Apparate angeboten 

Dominium Lindenbergſß worden ſind und ſelbſt auch unter dem 
per Gerwinsh ſucht ſofort Namen Bauer's Feuer -Annihilator etc., 
a. 50 gulgefarmte trag. f fo bitte ich im Intereſſe der Herren Käufer 
® Stärken, darauf zu achten, daß nur dann meine 
ſpäteſens kalbend Geptem: Waare als echte Bauer'ſche Annihilatoren | 
W anzuſehen find, wenn auch die Factura | 


Gef. Offerten mit. ungefährer h \ x 
veigangabe unter Mr, 3160 in von mir direct ausgeſtellt wird. 
Kochachtungsvoll (3130 


der Exped. d. Zig. erbeten. 
Siegfried Bauer, Bonn a. Rh., 


Ein neues Grundſtück g. d. Lande 
Kelteſte und größte Fabrik dieſer Branche. 


Eine der bebeutenbjien Wein- 
bea e ee Wohnung 

rovilion einen bei der 1 = 25 ‚am 
hindiliah einaeüheten deer aan ale set Dit 
oder Steilenden. Sie, wäre auch mit auch ohne Beniton, it für 
den Sommer 15 in 91e 
ed hee ee de e 
dem fiche den erben MN ort Graben 2, Tie mid 

. we . 

ng fferten erbeten su 2 V. Amer mit Habinet su verm. 
dear. 8122 Per Schober wird 

ine ältere Dame, aus guter 5 
G ae, e feine 1 eine herrſchaftliche 

eut und mit allen häuslichen 
Obliegenheiten vertraut iſt, ſuche Wohnung 115 
zurfelbititändigen Führung meiner von 6 Simmern, Babellube 
Wirthſchaft. Gehalt 150 =Ie0 u a der Stadt zu 
in der Cepeb. d. Bla erbeten. Difer en unter 3221 an die Erb. 


Se e er]. Rinber- 3 een. 60 A 
rau mit guten Zeugniſſen, N Ei Das 
Labenmädch. f. Material Schank⸗ 8 HH Fier 
od. Bäckergeſchäfte, ebenſo Stuben⸗ ranere! 215 he, 
mädchen, Köchinn. Kutſcher Haus- Hundegaſſe Nr. 1. 
Geiſtgaſſe 50% 24295 Driginat-Ausichanh von feinſtem 
ee >. eg |Bager-u,Zafelbier, per las 10% 
mei, 1 Aindergärtn. n. Sl. Bag ene meine kalte und 
in d. 20er J, gleicht, als St. warme Küche weiche von früh 1 

Gelb. tit in, Maſch-Waſchenähen⸗ pis Nachts 12 Uhr vorzüglich 
eee 1 dae Ben! ſchmackhafte Speiſen, zu ſehr 
vertr.; außerd. 1 j, Dame z. A Sn a 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. billigen Br 51075 ee 

mpf. 1 geb, Fräul., das 1 g. R 1 85 8 
Eid. Land wirthſch. erl., als St.; früher e 
Familienanſchl. erw. Gehalt wird 5 
nicht beanipr.; außerd. achtb. unge Te 
Mädchen für d. Conditorei. (3225 Druck und Derlag 5 
A. Weinacht, Frodbängengaſſe 51. von A. W. Kafemanm in Danzig, 


Das Bureau für den Arbeitsnachweis befindet ſich Schleusen“ 
weg U beim Grashkeller (nahe dem Stadthauſe). Der Arbeits 
nachweis geſchieht unentgeltlich in den Stunden von 8—12 Uhr 
Morgens und 6½—8 Uhr Abends Tischiergesellen jeder Branche, 
insbeſondere fähige, beſonnene Leute, finden in Hamburg augen- 
blicklich ſehr leicht Unterkommen bei hohem Berdienit, Das Nach. 
weis-Bureau hat keinen Wirthſchafts⸗ Verkehr. (8118 


5 in Culm, 
Hotel-Berkauf fehr pres 
werth. Näheres Langenmarht 1, 
Vorder⸗Comtoir. (3216 


morinein Golonial-, Schnitt- u. 


— e EVX”c!iNaurzwaaren Geihäft betrieben 
& SER 
verkaufen. Adreſſen unter Nr. 8 175 . 7 8 
ES, Siena fen a bie Exved. Diefer Beitung.| Thale a. . Kranke und heronnslescenten feder 


Adelſtand ſofort reich u. paſſend acht 8 8 finden gute Aufnahme, gewiſſenhafte ärztliche Kufſicht und 
verheiraten! 1 Nm 1 ſeetüchtiges Segel Art Behandlung im Hauſe des lUünterzeichneten. — Prachtvolle ge. 


feirte rate 5 21 Fuß lang, auf Kiel ſchützte Lage, hart an Wald und Bergen. 7 Morgen großer 
(Gerne eh Ar oe Gene boot, Zebaut, iſt billig zu ver- eigener völlig abgeſchloſſener Park. Näheres auf gef. Anfragen. 
Anzeiger Berlin SW. 61 (größte kaufen. Näheres bei Rudnicki in Dr Bode 
Juſtitukion der Welt) Für Damen frei. [Punig Weſtpr. (277713120) 85 = 


weit mehr ge: wird auch z. Nentierhaus geeignet, 


E 8 kann hier lift uinflänbehelber fofort bilig zu 


